
oie v o n  d e r  U dbs.
k B e m  © a m ä t a e  9  o o m * i # a B 3 .

B e z u g s p r e i s  m it  lp o ftv sr feu L u n g c
G a n z jä h r ig ...........................................................K 12 —
H a lb jä h r ig  6 —
V ie r t e l j ä h r ig    3 —

Bezuysgebühren und Einjchaltungsgebühren sind ii 
D araus und portofrei zu entrichten.

N r. S.

S c h r is t ie itu n g  u n d  V e r w a l t u n g : Obere S ta d t Nr. 33. — Unfrankierte Briefe werden 
n ic h t angenommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt. 

A n k ü n d ig u n g e n  (Dnserate) werden das erste M al mit 10 h für die 4 fpaltige Millimeter- 
zeile oder deren Raum  berechnet. Bei Wiederholungen gewähren w ir 30%  Nachlast. M indest­
gebühr I K. Die Annahme erfolgt in der V erwaltung und bei allen Annonzen-Expeditionen. 

Schluß des B la tte s : F r e it a g  10 U h r  v o r m it t a g s .

Preis« bet A bholung:
G a n z jä h r ig ...........................................................K 1080
h a l b j ä h r i g ...........................................................„ 5 40
V ie r t e l j ä h r ig ..................................................... „ 2 70

F ü r Zustellung ins H aus weiden mertelj. 30 h berechnet 
(Einzelnummer 30 h.

34. Jahrg.Waibhofen a. ö. UdbS, Samstag Den 22. gtebmer J9J9.

Amtliche M itteilungen
T is d t r s r s »  W a id h o se n  a . i». 9 )b b s .

3-  ü — V l !.
A n  a v e  B s f i t z e r  v o n  K r a f t f a h r z e u g e n ,  s o w ie  a n  

a l l e  H a u s -  « » S  G a r a g e b e f i t z e r .
Heber A uftrag  der n.-ö. Landesreg ierung  vom 11. d. 

3 -  V I .— 165/6, werden a l l e D e s i t z e r v o n K r a f t f a h r -  
z e u g  e n  j e d e r L f r t ,  sowie alle H a u s -  und  G a ra g e b e ­
sitzer, welche solche Kraftfahrzeuge (gleichviel ob benützbar 
oder unbenützbar) in  V e rw a h ru n g  oder O b h u t  haben, 
aufgefordert, diese Fahrzeuge unter B e ifügu ng  der T y p e n ­
beschreibung b is  längstens 1. M ä r z  1919 bei bet S t a d t -  
gemeinde anzumelden.

S l a d t r a t  W aidho fen  o. b. 2 )bbs ,  a m  16. F e b ru a r  1919.
Der Bürgermeisterstellvertreter:

A. Z  e i t  l t  n g e t  m. p.

Z . a— 633.
S te i f e n  i n  d a s  G e b i e t  d e s  tsc h e c h o -s lo w a k isc h e n  

S t a a t e s .  —  V is u m z w a n g .
D a s  tschecho-slowakische Gesamtministerium ha! mit 

V ero rdn un g  vom ‘20. Dezember 1918, betreffend der R e i ­
sen nach dem Gebiete der tschecho-slowakischen R ep ub l ik ,  
nachstehende A nord nu ng  erlassen:

8 1.
F ü r  Reisen nach dem Gebiete der tschccho-slowakischen 

R e p u b l ik  a u s  den Gebieten de« deutfchösterreichifchen und 
südslawischen S t a a t e s ,  weiter a u s  dem Gebiete der u n ­
garischen R e p u b l ik  ist u ir  V ciu iü igung des Bevollm äch­
tigten der tschecho-slowakijchen R e p u b l ik  in W ie n  I .  
Lobkowitzplatz 2 notwendig.

§  3.
Die D isum gebühr  wird  mit 5 K bestimmt.

8  3.
Diese V e r o r d n u n g  t r i t t  m i t  dem  T a g e  ih r e r  K u n d ­

machung i n  K r a f t .
D ie  tschccho-slowakische Gesondschast hat  nunm ehr in 

W ie n  und  zwar in den H äusern I I I .  Haupts traße  88  u nd  
V II I .  Iosesstäterstraße 103 eigene Paßste llen  errichtet.

D ie s  w ird  über Auftrag  des P rä s id iu m s  der n.-ö. L a n ­
desregierung Istiom 13. d. M .  P .  Z .  444 /3  T .  zur allge­
meinen K e n n tn is  gebracht.

S t a d t r a t  W aid h o fe n  a. d. P v b s ,  am 16. Feber 1919.
Der Bürgermeisterstellvertreter: 

A. Z e i t l i n g e r  m. p.

3 -  a — 628.
K r a n k e n h a u s  W a id h s f e n  a. b. 9)bb=.

E r h ö h u n g  d e r  V e r p f i s g s t a x e n .
D er n.-ö. L a n d s s ra t  hat  im E invernehmen mit der 

n. ö. L andesreg ie rung  die Derpflegstaxen für d a s  allgem. 
öffentliche K ra n k e n h a u s  in W aid h o fe n  o. d/ 9 )b b s  und 
zw ar  für die 1. Berpflegsklaffe mit K 1 5 — , für die 2. 
Derpflegsklaffe mit K 10 — u n s  für die 3. (allgemeine) 
Berpflegsklaffe m it  K  4 30 pro Kopf und T a g ,  letztere 
auf die D a u e r  eines J a h r e s  vom T a g e  der V e r la u tb a ru n g  
dieser K undm achung  angefangen, festgesetzt.

D ie s  w ird  hiemit zur allgemeinen K e n n tn is  gebracht.
® o b  ö e r  n .°S . L ü n d m e g i r r u n g .

3 -  a 567.
P o l i z e i l i c h e  S p e r r u n g  v o n  G e w e r b e b e t r i e b e n  
w e g e n  N ic h tb e a c h tu n g  d e r  E r n ä h r u n g s v o r f c h r i s t e n .

D ie  Uebertreiung der geltenden Ernährungsvorschristen 
durch Gewerbebetriebe wie Hotels ,  Gastwirtschaften, Kaffee­
häuser, Delikatessenhandlungen und dergleichen, n im m t 
insbesondere in den größeren Konsumzentren dermaßen 
überhand, daß  es unbedingt geboten erschien, den Unter- 
behörden ein ohne W e ite rung en  a nw end bares  und  nach­
drücklich w irksam es AbwrchrmO.el an  die H a n d  zu geben. 
D ie  gegenwärtig  geltenden Vorschriften erwiesen sich a l s  
unzureichend, vm  die ärgsten 3 um -o - rh a n ö lu n g e n  gegen 
die bestehenden Ernährungsvorschristen rasch und  sicher 
abzustellen. D ie  in zahlreichen Ernährungsvorschristen vor­
gesehene Entz iehung der Gewerbeberechtigung, deren An- 
wendbuekcil zumeist an  die Voraussetzungen des § 133 b 
der G ew erbeordnung  geknüpft ist, bietet den mit der B e ­
käm pfun g  des Kriegswuchers  befaßten Amtsstellen keine 
ausreichende H a n d h a b e  im gewünschten S in n e ,  zum al 
diese M a ß n a h m e  nur  im 3 u g e  eines administrativen S t ra f -  
Verfahrens zulässig erscheint.

D ie  außerordentlichen Verhältnisse erheischten im gegen­
w ärt igen  Zei tpunkte  dringend ein außergewöhnliches A b­
wehrmittel,  und  zw ar  umso dringender, a l s  die schranken­
lose Uebertreiung bestimmter Vorschriften in ihrer aufrei­
zenden W i r k u n g  die öffentliche R u h e  und  O rd n u n g  unter 
den gegenwärtigen 3eit läusten zu gefährden geeignet ist. 
A u s  den angeführten G rü n d e n  ist die D ollzugsanw eisung  
des d. ö. S t a a t s a m t e s  für V o lk se rn ä h r im g  vom 28. J ä n ­
ner 1919  S t . - G . 'B l .  R r .  53 erlassen worden.

A uf  diese B o l lzug sanw eisun g  w ird  über E r la ß  des ge­
nann ten  S t a a t s a m t e s  vom 28. J ä n n e r  1919 3 l-  2504 
(Abt.  11) hiemit mit  dem B eifügen  aufmerksam gemacht, 
daß  die Spe rre  n u r  d an n  verhängt werden darf, w enn 
Ernährungsvorschristen w i e d e r h o l t  o d e r  u n t e r  U m ­
ständen übertreten wurden , die öffentliches Aergernis  er­
regt haben. W e n n  von der mit  dieser V o llzugsanw eisung  
erteilten F a k u l t ä t  der S p e r ru n g  eines Betr iebes oder Ge» 
schästslokales Gebrauch gemacht wird, ist an  der B etr iebe-  
stätte für die D a u e r  der Betriebseinstellung ein behörd­
licher A n s c h l a g  über die erfolgte polizeiliche S p e r ru n g  
auffallend anzubringen und  eine geeignete V e r la u tb a ru n g  
in der P r e s s e  einzuschalten.

W i e n ,  a m  5. F e b r u a r  1919.
«lederSsterrclihisqe Lanvesregtermig (tanDeitoirtltijitfUimt).

M fifti- ml MWWlBt
m t m  b. ü. M .

B s r h a n b l u s z s s c h r i s t
vom 17. F e b ru a r  1919.

B e g in n  5  Uhr nachmittags.
Anwesend die H e r r e n : S te in inger ,  Blahusch, Grießer, 

R enn er ,  W a g n e r ,  See l ,  Kirchweger.
D er Vorsitzende bringt eine Zuschrift der B rü d e r  Grün» 

w a ld ,  Deutsch W a g r a m ,  zur Verlesung, nach welcher da»  
Tomatenpükee, au f  welches die Gem einde reflektiert hätte, 
für den menschlichen G e n u g  a l s  nicht geeignet befunden 
wurde, daher von der Zusendung Abstand genommen 
werden m uß, ferner eine Depesche der Landesreg ie rung ,  
la u t e n d : Der vom Eiereinkäufer der Niederösterreichische« 
M olkere i  dem P ro du z en te n  zu zahlende P r e i s  ist mit

Eine Tänzerin.
R o m a n  von E . V e l y .

(6. Fortsetzung.) (Nachdruck »erboten.)

„Abfallen hat er sie lass,« 1'
„ W a s  wollte sie d e n n ? "
Die  M a iw e d e l  sieht gerührt a u s .  „ O ,  du liebe U n ­

schuld!" U n d a s  ist n u n  beim Thea te r ."

E in  weiter W e g  nach dem Z i rk u s  auf  dem K la g e s ­
mark t  — dem mächtigen, freien P la tz  — , w o  immer 
a llerhand Schautre iben zu finden ist, un d  der von niederen 
und  hohe» H äusern  e ingerahmt w ird  M a l t a  un d  Hetti  
gehn ihn langsam. D ie  G asl ich te r  brennen schon in den 
L äden  und  auf  den S tra ß e n .

„ D a s  erste w a s  ich anschaffe," sagte Hetti ,  „w enn  ich 
sehr reich geworden sein werde, ist eine E qu ip age ."  
D e n n  ein hübscher W a g e n  rollt an  ihnen vorüber, in  
dem sie eine elegante D a m e  stehr, die sich in die Po ls te r  
zurücklehnt.

„ W e iß t  du, w e n n 's  nicht gleich für W a g e n  un d  P fe rde  
reicht, die Knarfterei und  die Epacerei bei u n s  soll dann  
aber doch aufhören."

S i e  sah in P a r i s  so viele, schöne D inge, die sie hätte 
haben mögen. U nd  immer hieß e s :  K ön nen  w ir  nicht! 
W i r  müssen sparsam sei«. W i r  haben d a s  G e ld  nicht 
dazu.

Hetti  denkt plötzlich an  die Rosen in ihrem S ch laf­
zimmer, von denen n iem and e tw as  erfahren hat. S i e  ist 
ganz glücklich über d a s  Geheim nis .

N u n  ein S t rö m e n  der M ensch en ; der Z i r k u s b a u  ist in 
Eicht. E in e  Unruhe, ein Hasten, ein F ragen .  E ine  ganz 
andere Lust. Dieses Gemisch von S ta l ld u f t ,  Erde, W ä rm e ,  
d a s  so schwer zu -nmen. D ies  B lenden  der Lichter, diese 
W indstöße,  d a s  F la t te rn  der V orh äng e .  D a n n  endlich ist 
die vornehme Loge erreicht.

E ine  H a n d  streckt sich ihr entgegen, und  T a n te  P a u l a  
zieht sie auf  den Sitz und bewundert sie.

S i e  gefiel sich selber schon zu Hause. S i e  träg t  ein 
hübsches, tellerartiges Strohhlltchen mit Fe ldb lum en  und 
einen weißen Kaschmirüberwurf, der mit  S a m t b a n d  ver­
ziert ist w ie  ein Husarenrock. Und sie wird  von dem P u b l i ­
kum  a u s  den anderen Logen erkannt  und  betrachtet. G a n z  
anders  wie f r ü h e r ; un d  d a s  macht ihr  S p a ß ,  treibt ihr 
d a s  B l u t  in die W a n g e n .  U nd weil jede ihrer B ew egungen  
beobachtet wird, fühlt sie sich ein wenig auf  der Szene, 
eh es da  unten in der sandigen Arena  seinen A nfang  nimmt, 
d a s  E p ie i ,  dem zuzusehen sie sich freut.

M a n  hat sie in dem Gefühl aufwachsen lassen, daß  sie 
ein gemeinschaftliches G u t  für d a s  P u b l i k u m  a l s  Schau-  
stück ist und  zugleich da» W ertobjek t  der F a m il ie .  Der 
P la tz ,  den sie mit  den beiden T a n te n  e inn im mt, ist ein 
weit besserer, a l s  ihn der Kollege Dellow von dem K o l ­
legen Loisset au f  W unsch je zugeschickt erhalten hätte. Und 
d a s  gab  eigentlich den Ausschlag im F a m i l ie n ra t ,  daß 
sie in Begle i tung  M a l t a s  und  unter der O b h u t  von P a u l i n e  
M a rw e d e l  der Vorstellung anw ohnen  durste.

„ D a  kannste dich sehen lassen, es ist standesgemäß,"  
hat  der P a p a  gesagt und  seinen K opf  vor dem S p iege l  
gewendet, a l s  studierte er eine w irkungsvolle  Pose .

D a n n  hat  ihr M a l t a  gestanden, daß  die einzige S c h w ä r ­
merei ihres Lebens  einem bildschönen Z irkusre i ter  galt. 
„Ach. Hetti  I"

„E in e m  F i rk u sd i rc k io r? "
„ K in d !  D a s  w a r  ein M a n n !  E in  A po l l !  M a n  hätte 

von S te in  sein müssen. Und — d a s  w a r  ich n ich t!"
Aber d a n n  w a r  sie wie erschreckt stehen geblieben und 

hatte die Schüssel, in die sie S teckrüben geschnitten, h in ­
gestellt.

„ M u ß t  aber nicht denken — nein, bitte nicht, H e t t i !  
W ei te r  wie zu einem K u ß  ist es nicht gekommen. Aber 
ich habe ihn nicht vergessen können und  nie einen anderen 
leiden mögen. J a ,  so w a r  m an  ja  n u n  m a l ."

„ F a , "  sagt T a n te  P a u l a  a n  ihr vorbei zu M a l t a .

Die heutige Nummer ist 8 Seiten stark.

„ D a s  hört m a n  ja  n u n  so. Diese Loise tt-Damen höchst 
anständig. E ine  ist sogar mit  der Kaiserin von Oesterreich 
befreundet. G a n z  g e w i ß ! F ,  die bilden sich auch so viel 
et», wie Prinzessinen I"

„ W s h e r  weißt du  d a s ? "  fragt He ' t i .
S e h r  wichtig :  „ A u s  g laubw ürd ige r  Q u e l le ! "
Die M a r w e d e l  hat  heute abend e tw a s  Sichere», Her- 

gehöriges, B e w u ß te r .  S i e  hat  sich schön gemacht, träg t  
ein hellgrauer Kleid und  einen H u t  mit  Veilchen. U nd  
d a  M a l t a  auch nach ihren besten Sachen gegriffen, ist 
H etti  angemeffen flankiert.

T a n te  P a u l a  schwenkt aus eine F ra g e  M a l t a s  den 
großen Zettel wie sine F lagge .  „ M a n  bekommt doch nach 
und  nach sein Urteil, denn ich bin jeden Abend hier."

D a s  S p i e l  beginnt. Die C lo w n s  w im m eln , lachen, 
quiekn, springen geigen. D ie  Reiter  und  R e i te r innen  
sprengen herein. M a n  app laud ier t  den einen und  den 
anderen.

Hetti ,  die wenig von solchen D arb ie tu ng en  gesehen, 
ist völlig gebannt  von den bunten B i ld e rn  da unten,  dem 
H in  und  Her, dem aufregenden Tre ibe»  a m  Trapez.  I h r e  
Augen sind weit  offen und  glänzen.

D a  ja g t  eine R eite r in  in kurzen Röchen vorüber, so 
sicher au f  dem Rücken  der P ferde ,  w ie  sie aus dem B o d e n  
t a n z t ;  springt durch Reisen, verwandelt  sich durch K le i­
dungsstücke, n im m t Hindernisse, schüttelt die C lo w n »  ab  
und  heimst die Beifallsbezeigungen ein.

E ine  andere schwingt sich a m  Trapez,  ha t  ein R iefen-  
siillhorn und überschüttet die Zuschauer mit B lu m e n .  Hetti» 
Nasenflügel b e b e n ; ihr A tem  kom m t stoßweise oder ist 
lange zurückgehalten. S i e  biegt sich vor, spricht nicht, die 
F in g e r  verschränkt sie ineinander.  J e d e r  B e w e gu ng  folgt 
sie. Und a l s  die erste P a u s e  eintritt, hat sie ganz  ver­
gessen, daß  sie selber eine N u m m e r  ist hier in  der Z u ­
schauermenge, und  fühlt auch nicht mehr daß  sich jetzt 
einzelne Gläser wieder aus sie richten, und  vermutet nicht, 
wie vorhin, daß  es B em erkungen  dazu g ib t :  „ D a »  ist die 
kleine, hübsche D ellow ."



5t*e S. » S ä t e  ,  « ,  t u  f  M  I* Samstag btn 22. gtbrnar 1919.

67 h pro S tück  festgesetzt, dem S a m m le r  w ird  eine Der- 
l l t u n g  von 8 h pro S tück  zugebilligt. F erner Kommt 
eine Inschrift der L andesreg ierung  wegen der nunm ehr 
zur D urchführung  gelangenden B otznenkaffeeausgab« zur 
V erlesung , nach welcher die E isenbahnbedieastelen im  
W ege der H auplw irtschaftsstelle de» d. ö. S ta a ts a m te »  für 
V erkehrsw esen  direkt m it solchem beliefert werben und 
bie K opfquote m it Vs kg  bemessen ist. der Detailveeschleiß- 
» re is  m it K 2 10 für Ve kg, der P r e i s  für den B ezirks- 
Verteiler m it K 15 85 per k g  richtiggestellt w ird , lau t 
Telegram m erlast des « ta a t s a m te ,  für D o lk se rn äh ru n g  
vom  3. F eb ru a r 1919, F . 5409  franko  E m p fan g ss ta tio n  
und  der P r e i s  für einen eventuellen U nteroerteiler m it 
JE 1 6 1 5  pro k g  festgesetzt w ird . D ie A u sg ab e  w ird  durch 
bie gleichen S te llen  besorgt, welche m it der A u sg ab e  der 
K riegskaffeem ischung betrau t s in d ; de» w eiteren ein Offert 
der F irm a  Jo sef W o lf, W ie n , au f getrocknete Zuckersutter- 
rübcn-S chn ttte  ab  mährischer S ta t io n  zu K 225  —  pro 
100  k g  in franko beizustellenden S äcke»  oder in  ‘Papier- 
säcken ; w ird  abgelehnt. E in g e lan g t find 1397 S p u le n  
wetster F re ie n ; R echnung fehlt noch, ferner 6  A isten 
a. 60 /1 0  x 10 S ch w edenhälzer; bezüglich des M o d u »  der 
A u sg a b e  bestehen Differenzen und  w ird  die K on tro ll­
kom m ission um  ihre M e in u n g  befragt. H err S e ifert soll 
dem H errn  D r. H an k e  bei einem  B a u e rn  pro T ag  2  L iter 
M ilch  zugewiesen haben für 2 P ersonen . D er Vorsitzende 
w ird  H errn  S e ife rt diesbezüglich fragen. E in  seinerzeit 
»ou Leibnitz, U n ter-S te ie rm ark , eingelangtes O ffert auf 
meiste R ä b e n  w äre  nochm als hervorzusuchen und  eventuell 
zu berücksichtigen. A nfrage, ob B rotreserve bei den B äckern 
«och au frech t; w ird  der Sache nachgegangen. D em  K ra n ­
kenhause werden pro W oche 100 kg  S a u e rk ra u t a u s  der 
fiüdt. L ebensm itlelabgabeftelle zugewiesen. H err H ilbert 
w ird  angewiesen, für A u sw e isk a rten  m it 4 P ersonen  und  
darüber 2  k g  K ra u t auszufo lgen . W ird  beschlossen, von 
dem noch eingelangten Einfiedezucker (900  k g ) den E n t­
la n g  an  Februar-Z ucker per 15 d k g  bei den BU k g  K arte«  
und  SO d k g  bei den 1 k g  K arten  zu decken. A usgab»  
M o n ta g , 24. b. M . nach R a y o n ie ru n g . E s  erscheint 
« ta d t r a t  H err H ierham m er, welcher berichtet, dast infolge 
der am  24. b. M . zu erfolgenden vorübergehenden S p e r ­
rung  des R eservespttales 9000  k g  S a u e rk ra u t, 5000  kg  
S chn ittbohnen  und  4000  k g  Z w iebel abgegeben w erden. 
Diese W a re  w ird  besichtigt werden. S ch lu ß  der S itzung  
7 U hr abends. ____ ___ _

Die Wahlen.
D ie W ohlschlacht ist geschlagen! D a n k  der Z erfahren­

heit der bürgerlichen P a r te ie n  ist es der Sozia ldem okra tie  
gelungen, a ls  stärkste P a r te i  a u s  dem W ah lk am p fe  
hervorzugehen und  w enn fi« auch nicht die M a jo r i tä t  in 
der N a tiona lversam m lung  erreichen konnte, so hat sie doch 
au f die F ü h ru n g  der R eg ierung  großen E in flu ß  gew onnen. 
Doch auch der n a tio n a le  G edanke ha t fich gu t behauptet, 
w enn er auch nicht in  der Z a h l der M a n d a te  zum  A u s ­
drucke kom m t, die n u r eine kleine S te ig e ru n g  erfahren 
hat. D ie N eu g ründung  so vieler neuer P a r te ie n  in W ie n  
und  die dadurch Herbeigeführte S tim m enzersp litle rung  
ließen von oorneheretn keine H offnung  au f »inen S ie g  
aufkom m en. D a ß  in  W ie n  bet 2 dcutschnationalen M a n ­
daten  sich 1 tschechisches M a n d a t  behaupten  kannte, spricht 
fü r die politische R eife  der W ien er D u liä h tu m s  B än d e .

Nachstehend bringen m it die W ahlergebnisse nach K rön- 
ländern  geordnet. (D ie  eingeklam m erten Ziffern geben die 
M a n d a tz a h l a n ) .

W i e n  (48) lUCHristltchsoztale, 32 S o z ia ldem okra ten , 
1 N atio n a ld em o k ra l, 2 D entschnationale. 1 Iü d isch n a tia -  
naler, 1 Tscheche

N i e d e r ö s t e r r e i c h  (37) 16 Christlichsoziale, 16 S o -  
z io ld em o k ra le ,. 5 veutschnationale.

O b e r ö s t e r r e i c h  (22) 11 Christlichsoziale, 5 S o z ia l­
dem okraten, 4 B auernoerein ler, 2 Deutschfretheitliche.

S a l z b u r g  (7) 3 Christlichsoziale, 2 S o z ia ldem okra ten , 
1 Deutschfreiheitlicher, 1 B au ernbünd ler oder 1 Arbeitet« 
parteiler.

S t e i e r m a r k  (27) 13 Christlichsoziale, 11 S o z ia l ­
dem okraten, 2 D auernb ilnd le r und 1 Deutschfreiheitlicher.

K ä r n t e n  (9) 2 Christlichsoziale, 4 S o z ia ldem okra ten , 
1 D eutschdem okrat, 2 B au ernbünd ler.

N o r d t i r o l  (8 ) 5 Christlichsoziale, 2  S ozia ldem o- 
Kraten, 1 Deutschfreiheitlicher.

S ü d t i r o 1( 8 )  6 Christlichsoziale, (d ie P a rte izu g eh ö rig ­
keit der andere« 2  G ew ählten  ist noch nicht bekanat).

V o r a r l b e r g  (4 ) 3 Christlichsoziale und  1 S o z ia l­
dem okrat.

Acht R atio»alräti««ea gewählt.
V o n  F ra u e n  w urden  am S o n n ta g  g e w ä h lt : V o n  der 

c h r i f t l i c h s s z .  P a r t e i :  D r. H ildegarde  B u r j a n  in  
W ie n . V o n  der s o z i a l d e m o k r a t i s c h e n  P a r t e i :  
A delheid P o p p ,  Schriftstellerin Therese S c h l e s i n g e r ,  
E m m y F r e u n d l i c h ,  G abrie le  P r o s t ,  A m a lia  S e i ­
d e l ,  G ew erkschaftrsekretärin A n n a  B o s c h e k  in  W ie n , 
die T ad ak arb e ite rin  M a rie  T u s c h  in K ärn ten .

D ie Vertretung Deutschböhmens.
W i e n ,  19. F e b ru a r. D ie deutschböhmischen A bgeord­

neten der provisorischen N ationa lversam m lung  hielten heute 
im  P a r la m e n lsg e b ä u d e  eine B era tu n g  ab, in  der er sich 
um  die F rag e  der E rnennung  der N a tio n a lrä te  für Deutsch- 
böhm en durch den S ta a t s t a t  handelte. D ie früheren Ad- 
georoaeten tra ten  entschieden dafür ein, daß  auch für die 
konstituierende N ationalversam m lung  die deutschböhmischen 
A bgeordneten b is  zur K lä ru n g  der V erhältn isse aus dem 
W ege  der E rn en n u n g  einberufen werden.

W i e n ,  19. F e b ru a r. E in  deutschböhmischer A bgeord­
neter äußerte  sich «ach d e m .F re rn d e n b la tt" , daß  von den 
54 M a n d a te n  der sechs deutschböhmischen W ahlk re ise  28 
den D eutschnalionalen und  deutschen A grariern , 22  
de» S oz ia ldem okra ten  und  4 den Christlichsoziale» zu­
fallen sollen. Je d e n fa lls  w ürden  sich in dem E rn e n n u n g s-  
vors h laae  der deutschnatioaalen P a r te ie n  der deutschböh- 
mische L a n d esh au p tm a n n  D r. v. L odgm an , sein S te llv e r­
treter D r. v. L an g en h an , sowie die S ta a tsse k re tä re  P ach e r 
und  M a y e r  und  die A bg. H eine, H artl, I r o  und  W o lf  
befinden.

I «  V iertel »bei dem Wteneewnld«.
D a s  am tlich konstatierte S tim m e n v e rh ä ltn is  der e in­

zelnen P a r te ie n  im  ganzen B ezirke w ar fo lg e n d e s :
Deutschvölkische P a r te i  
Chriftlichsoz. B ü rg e r- und  A rbeiterpartei 
N.-B. B a u e rn b u n d
Deutsche N ationalsozialist. A rbeiterpartei 
Sozialdem okratische A rbeiterpartei 
Tschechoslowakische P a r te i
Z a h l der abgegebenen g iltigeu S tim m e n

•28.484 
19.818 
60.917 

936 
57 .926  

 306
168.388

5 «  der S t a d t  ®t .  P ö l t e n  w urden abgegeben ffir 
die Thristlichsozinlen 2058, für den B au e rn b u n d  41, für 
die deutschoölkische P a r te i  1547, für bie deutschlozialifti- 
sche A rbeiterpartei 83, für die S o z ia ldem okra ten  7910, 
für die Tschechoslowakei, 81 S tim m en .

G e w ä h lt w u rd e n : der Deutschvölkische D r. Jo se f U t -  
s i n ;  die Thristlichsozinlen S ta a ts se k re tä r  Joses S t ö c k -  
l e r ,  D r. Jo sef W a g n e r ,  Ivses G t i m ,  R u d . D u c h i n -  
g e r ,  S taa tsse k re tä r  I a h a a n  Z e r d i k ;  die S o z ia ld e m o ­
kraten L . A ugust B r e t s c h n e i d e r .  H einrich S c h n e i d -  
m  a  d l, E m il P  o l k e.

3 *  W a id h o s r e e r  e n d  « « s t e t t n e r  B e z i r k e
w urde folgendes W sh le rg eb n i»  erzielt:

ft t i  I I I I  i i
W a id h o fe n , .  b. Y b b s  *. . 729  926  5  896  14
Ldgm d. W aid h o fen  a. Y .  76  112 951 564 6
Feil a . b. Y b b s ............. 104 138 12 133  8
Y b b f i t z ........................  203  286  10 98 6
S t .  L eonhard  am  W a ld  . 7  —  308 1 —

o lle n f te in ....................  209  4 1 0  —  196 —
i p p o n i t z ....................  47 178 —  136 —

« m f l e t l e a ....................  575  1662 —  2153  110
E n n s d o r s ....................  51 5 103 126 —
» a u e r - O e h l i n g ............  94 40  66  177 9
N e u h o s e n ....................  186 92 272  9  1
S in d e ld u rg    124 67 171 95 —
H a a g ............................  747  150 806  115 —
O e d ............................  66 25  92 7 —
A r d a g g e r ....................  20  109 19 50  —
W a l l s e e .........................  92  187 17 90  6
S t .  P e te r  t. d. A u  . . . . 130 216 24  104 —

D a s  M a n d a t  D r .  S t e i n n , e n d e t e .
W i e n ,  19. F e b ru a r. D er im  kärntnerischen W a h lk re is  

gew ählte  A bgeordnete E gger, von dem es bekanntlich 
heißt, er « e rd e  au f sein M a n d a t  verzichten, wodurch D ok to r 
S te in w en d er a ls  g ew äh lt erschiene, h a t b is  zur S tu n d e  
aus sein M a n d a t  nicht verzichtet. D r. S te ln w en d er, der 
v o rm itta g , im  P a r la m e n tsg e b ä u d e  w eilte, bestätigte, daß  
keine M itte ilu n g  des genannten  neugew ählten  A bgeord­
neten vorliegt, und  e rk lä re , erst heute aben d s  zu « e ite ren  
E ntschließungen schreiten zu w ollen.

D a s  S t a a t e e m t  f ü r  ( E is e n b a h n e n .
W i e n .  19. F e b ru a r . D a s  „N eue W ien er T a g b la tt"  

e r fä h r t : Anstelle des bei den W a h le n  unterlegenen christ- 
lichsoztalen S ta a ts se k re tä rs  für E isenbahn  J u k e l  ist der 
socialdemokratische A bgeordnete Tom schik, der F ü h re r  der 
E isenbahner, in  Aussicht genom m en.

G e o s te  D e m o n s t r a t i o n e n  i n  W i e n .
W i e n ,  18. F eb ru a r. H eu te  vorm ittag  fand vor dem 

P a r la m e n tsg e b ä u d e  in  W ie n  eine große D em onstra tion  
statt, welche von der V o lk sw e h r und  der R o te n  G ard e  
veranstaltet w orden ist. W e it  über zehntausend P e rsonen  
hatten  sich vor dem P a r la m e n te  angesam m elt und  brachen 
w iederholt bei den Ansprachen in  stürmische H ochrufe a u s . 
D ie  R iesenstatue der P a l l a s  A thene vor dem P a r la m e n ts -  
g rdäude und  die B ä u m e  der R in gstraße  w aren  m it M e n ­
schen dicht besetzt, die rote F a h n e n  schwangen. D er V e r ­
kehr w ar vom S cho tten ring  b is  zur B e lla r ia  eingestellt.

MBT JHMPMLÜIU—um
ja  nicht. S ie  grüßte er. E r  w a r kein Z u fa ll, daß  sich 
ihre B licke trafen.

E r  beginnt — die M n fik  k ling t —  die Menschen 
folgen seinen B ew egungen . M a n  hört a u s  den N eben- 
logen oft b a s  leise B eiso llsgem urm el e in ze ln s t; irgend­
eine spontane A eußerung.

E ie  läß t die H a n d  der M a rw ed e l nicht lo s .
„ S a g ' m ir doch" —  ihre Z unge w ill nicht. D ie  A ugen 

fragen, b itten .
U nd es zischelt an  ih r O h r. „ E r  ha t dich tanzen seh'n. 

Z a , und  w ie ich denn gesagt habe, daß  du eigentlich m eine 
Nichte bist —  n a , um gebracht h ä tt ' er mich w oll, w enn 
ich nicht m it jden B lu m e n  abgezogen w äre. S o n e  span'sche 
Leute find hitzig. Nee, i r  er aber heute w ieder g roßartig  
m it seiner hohen S c h u le !"

H e tti w eiß nicht, ob «  ein gew altiger R e itk ü n stle r, 
ein k a ltb lü tig er Z en ta u r ist, der m it seinem T ie r  ver­
wachsen scheint. S ie  sieht n u r den schönen M a n n  m it 
dem H auch von  S chw erm u t im  letchtgetönten Gesicht, 
die großen, suchenden A ugen. U nd d a n n  sagt ea in  ih r :  
D em , den fie anstaunen , dem sie zujauchzen, ap p laud ie ren , 
h a b ' ich so gefallen, ich k le ines D in g , daß  er m it die 
H u ld ig u n g  b rach te!

U nd b an n  möchte sie —  w ie von einem  Teufel ist sie 
»ersucht —  ih r helles Lachen h iu au sk lin g en  lasten über 
die B a rr ie re  da unten, fort üb e t alle Köpfe h in . die er­
hoben sind, schrill durch bi« M u s ik : D ie  K adenka  h a t er 
abfallen  lasten.

U nd w irklich, es  üb e rm an n t sie. sie lacht la u t h in a u s . 
E s  verk ling t in  den rauschenden T ö n en , a b e i die M a r ­
w edel und  M a l ta  hören es und  sehn sie flüchtig, fra­
gend an .

W v r t M w ,  fe ig lF

„ D a s  m uß eine E m otion  fe in" m eint die junge T ä n ­
zerin, „noch mehr a ls  bei u n s ."

„A ber — m an spielt auch m it seinem L eb en !"  T a n te  
M a l ta  nickt vor sich hin. „ B o n  dem — du  w eiß t ja  — 
habe ich im m er denken m ästen, daß  er verunglückt ist. 
G e träu m t habe ich e» sogar."

M u sik  I E rw a rtu n g  l D ie H älse recken sich. W em  gilt 
d a s ? H etti sieht aus den Zettel. D en  S chu lle ite r S e n n o r 
Nareiso de Q uesada  a u s  M a d rid  kündet er an .

„D er und  die beiden Loistets, darüber geht m ir nun  
n ich ts ,"  sagt P a u l tu e  M arw e d e l zu M a t t s  ten I o n k .  
„ S e h e n  S ie  b loß  m al, w ie die Leute au f den lauern . 
G a n z  w ie verrückt, aber er h a t 's  auch in  sich. N u n  passen 
C ie  bloß A chtung ."

E in  lau te r, rauschender A p p la u s .
M it  kühnen  S ätzen  sprengt der stürmisch begrüßte 

R e ite r aus schneeweißem R o ß  In die A rena. Noch w ilder, 
brausender der B eifa ll, w ie  et hier in  der M itte  plötzlich 
h ä lt, w ie a u s  S te in  sam t dem T ie r  gem eißelt. E r  träg t 
«in spanisches, kostbar verziertes K ostüm  m it kurzem R ücken- 
m äntelchen. E s  zeigt trotz der P u ffe n  an W a m s  und  H eim eln 
das vollendete G leichm aß der G esta lt, läß t die Schenkel 
u n d  die W a d e n  frei. D ie kleinen F ü ß e  stecken in  den 
dazu herköm m lichen niederen S chuhen . E in  B a re tt m it 
w ehenden, gelben und  roten F edern  fitzt au f dem krausen 
schwarzen Gelock. D a s  Gesicht ist so edel geschnitten rote 
das einer vollendeten G riechen-M ännerschönheit, so w eh­
m ütig  ernst w ie d ir Z üge des A a tin o u s , m it großen, 
nachtschwarzen A ugen.

„ A h  -  ah  -  a h ! "
Roch h a t er nichts gezeigt, a l s  sich selber. D ie ihn 

wiedersehen, find bezaubert von feine« Erscheinung, rote 
beim  erstenm al. D ie N eu linge staunen und  lasten sich fa­
sset m itreißen.

„A h  —  a h "  —•
U nd m an  steht, w ie d a s  sonst gemessene P u b lik u m  hier 

bere its im  B a n n  ist.
D er K unstreiter bleibt nach eine M in u te  in  dieser fia t-

ree H a ltu n g , um braust von dem A p p la u s , der zugleich E r ­
w a rtu n g  ist. S a n n  verneigt er sich, zw ingt sein T ie r unter 
dem p u rpu r- und goldleuchtende» S a t te l  auch zu einer 
B e u g u n g  uud  setzt es in  B ew egung .

Nach südlicher S il le  um reitet er, von Z eit zu Z eit sich 
zum  G ruße  an  b a s  P u b lik u m  herablassend, langsam  
d a s  R u n d . S e in en  vornehm  lässigen B ew egungen  folgen 
alle B licke.

H e tti h a t sich, w ieder ganz a tem los, w ett vorgebeugt 
vor ihren B eg le iterinnen . I h r e  A ugen starren erst, d ann  
blitzen ste aus. begleiten die G estalt da  drüben, an  der es 
von A tla s  und  S a m t schimmert, von G oldverschnürungen 
strahlt. N äh er und  näher kom m t Q uesada , zierlich setzt 
d a s  T ie r die F ü ß e . N u n  ist der R e ite r der Loge gegen­
über. hebt er die G erte, biegt er den O berkörper — aber 
ist da»  nicht länger, tiefer, eindrucksvoller a ls  sonst? U nd 
die zugleich sehnsüchtigen und  funkelnden B licke tauchen 
in  die schwarzen, feuchten M ädchenaugen .

S a n n  w eiter im  tänzelnden S ch ritt d a s  T ie r, vornehm  
die» V erbeugen . N u n  fleht m an  von hier a u s  n u r  den 
R ücken , die geschmeidige B ew egung . D a  sucht H e ttis  
kleine H a n d  die fleischige von P a u l tn e  M a rw ed e l. D ie 
F r a u  kann  die eisige K ä lte  durch b a s  Leder spüren, und  
n u r  ih r hörbar, von  tiefen A tem zügen unterbrochen kom m t 
es über dt» zuckenden, roten L ip p e n :

„ I o ,  d a s  —  ist —  der schönste M a n n , den es  g ib t."
D ie  ältere F r a u  nickt.
I h r e  B ru s t w ird  beklom m en. E s  ist, a ls  w ill der 

Herzschlag aussetzen, fie fühlt, daß  fie erst b laß  w ird , 
un d  b an n  m uß fie p u rpu rro t fein, denn eine Siedehitze 
überkom m t fie. U nd in  b a s  zn ih r gekehrt», rund» G e­
sicht m it dem lächelnden A usdruck  des B erständn ifies  
spricht sie:

„ w irk l ic h , w irk lich ! B o n  ih m ? "  D enn  den S ta l l -  
geruch däm pft plötzlich ein süßer, weicher R osendust, ganz 
zart.

„ W e n n  d u 's  n a  selber ra u sf in d e s t!"
H etti preßt die L ippen  au fe inander, C o  trog es fie
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D er neugcwählte  Abgeordnete in die konstilnierende 
N a t iona lve rsam m lung  Fritz A d l e r ,  der S o h n  des ver­
storbenen Dr.  A d l e r ,  hielt eine Ansprache, in der er be­
tonte, daß  die W a h le n  gezeigt haben , daß  d a s  deutsch- 
österreichische V o lk  den Anschluß an  Deutschland wünscht. 
E r  schloß mit den W o r t e n :  „ E s  l e b e  d a s  s o z i a l e  
O e s t e r r e i c h ! "

Unterstaatrsekretär '  D r .  Deutsch betonte, daß  jetzt die 
Sozia l is ierung  der In d u s t r ie ,  der Landwirtschaft und  der 
Betriebe erfolgen müsse.

Der V v l k s i r e h r h a u p tm a n n  F rey  forderte die V ersam ­
melten zum K a m p f  gegen den K le r ik a l i s m u s  und  gegen 
dos  G ro ß k a p i ta l  auf.

Z u m  Schlüsse sprach P rä s id e n t  Seitz, welcher aus den 
geschlossenen W il le n  d e r  V o lk e s  h inw ies ,  der sich bei den 
W a h le n  gezeigt hat.

D e r  erste S ta k tsV o ra n sch la g  für  
D eutschöfterreich.

S ta a ts se k re tä r  D r .  S te inw en der  hat in der provisorischen 
N a t ion a lv e rsam m lu ng  den S taa tsvoranschlog  für d a s  
lau sen dcH alb jah r ,  den ersten Voranschlag Deutsch!)sterrcichs, 
eingebracht. E »  sind festgesetzt die gesamten S r a a t s a u s -  
gaben mit 2 .477 ,249 .100  K, die gesamten S t a a t s e in n a h m e n  
mit 1 .229 ,728 .900  K, demnach A bgang  1 .247,520.200 K.

D em jungen S t a a t e  Deutschösterrcicy erübrigte, obw ohl  
er jede Rechtsnachfolge ausdrücklich abgelehnt hatte, viel­
fach doch nichts anderes, a l s  im öffentlichen Interesse 
vorläufig  die S taa tsw ir t lch a f t  Oesterreichs, soweit sie für  
Deutschösterrcich in Betracht kam , zu ü b e rn e h m e n ; so 
mußte Deutschösterreich den großen, für d a s  frühere Reich 
bestandenen Z en tra lve rw a l tu ngsapp aro t ,  dessen Sitz zumeist 
in  W ie n  gelegen wo-,  sowie den größten Te i l  der früheren 
österreichischen S taatsbedienste ten,  die überwiegend der 
deutschen N a t io n a l i t ä t  angehörten, übernehmen. Ferner  
mußte Deutschösterreich noch alle jene ganz bedeutenden, 
außerordentlichen Lasten übernehmen, die a u s  der liebet- 
leitung derKriegswirtschast in die Friedenswirtschaft,  a u s  der 
Aufrechterhaltung der öffentlichen R u h e  und  Sicherheit 
(V o lk sw e h r ,  Stadtschutzwache), a u s  der L inderung  der 
allgemeinen N otlage  (insbesondere Arbeitslosigkeit) und 
der Ernährungsverhältn isse  der B evölkerung  erwachsen 
sind un d  auch in der nächsten Zeit noch entstehen werden.

Anderseits k a n n  auch hinsichtlich der E innahm enw ir t-  
schast für die Zukunst  eine günstigere G esta ltung  erwartet 
werden, da die M e hre inn ah m en  a u s  geplanten S teue r -  
u n d  G eb üh renm aßn ahm en ,  über welche V o r la g e n  zur 
verfassungsmäßigen B ew il l igung  vorbereitet find, im vor­
liegenden S taa tsvoransch lag  noch nicht berücksichtigt werden 
konnten.

B e i  bei P o s ta n s ta l t  sind die A usg a b e n  im V e rh ä l tn i s  
zum eingeschränkten Umfange wesentlich erhöht, besonders 
durch sehr große Vorsorgen für N e u a n la g e n  (Telegraphen-,  
Fernspre h- und  R o h rp o s ta n la g e n ) :  für letztere Zwecke 
werden im oorliegendin Voranschläge ha lb jäh r ig  11 M il l .  
K ronen  vorgesehen, nicht viel weniger a l s  die ganzjährige 
Vorsorge von 13 5 M il l io ne n  Kronen im österreichischen 
S taa isv o ran sch lage  1918— 19 für ganz Oesterreich.

Z u  den sehr beträchtlichen A u sg ab e n  für sogenannte 
K riegsm oß nah m en ,  die sich bei einzelnen, früher großen 
P os te n  (Unterhalrsbeiträge, Kriegsflüchtlinge, Z ioilkr iegs-  
befchöbigte) wesentlich verringert haben, zählt auch der 
A u fw a n d  für Erleichterung der Lebensführung. Hievon  
treffen auf  den A u fw an d  für Mindestbemittelte  26  47 
M il l io ne n  K ronen , für Arbeitslose 1 0 2 1 1  M il l io ne n  
Kronen, für Verb i l l igung  von Lebensrnitteln an  S ta a t s »  
bedic! stete 25  M il l ion en  Kronen, S taa t rbahnbed iens te te  
2 0  M il l io ne n  und  für andere solche M a ß n a h m e n  15 5 
M il l io ne n  Kronen. Die Zu lagen  an  aktive Bedienstete bean­
spruchen 170 5 M il l io nen  Kronen, und  zwar 98 M il l ion en  
K ronen  für Staatsbedienstete ,  50 M il l ion en  K ronen  für 
S taa tsbahnbedienste te  und  22 5 M il l ionen  Kronen für die 
Gendarmerie .  A n  Ruhestandsbedienstete und  an H in te r­
bliebene ebenso 3 0  M i l l .  Kronen, für staatliche Uebernahme 
von Abzügen zugunsten der verpflichteten Bediensteten 6 8 
M il l ion en  K ronen  usw.

D ie  gesamten noch ungetilgt  aushastenden Staa tsschulden  
Oesterreichs betrugen a m  31. O ktober  1 9 1 8 :  81.169 
M il l ion en  Kronen. Z u  ihnen kom m t noch d a s  am  7. 
November 1918 vom letzten F inanzm in is te r  Dr.  Redlich 
aufgenommene D arlehen bei der N o te n b a n k  von 20 00  
M i l l io n e n  Kronen. Der Zinsendienst für diese Schulden 
nach den in der Zeit  vom  1. J ä n n e r  b is  30. J u n i  1919 
zu gewärtigenden Fälligkeiten  wird  insgesamt m it  1477 '8  
M il l io n e n  Kronen veranschlagt.

D a s  Finanzgesetz enthält keine besondere Kreditermäch­
t igung, sondern bezüglich der Bedeckung des A bganges  
die folgende K lau se l :  „ Z u r  Bestreitung der a u s  den 
S t a a t s e in n a h m e n  nicht bedeckten S t a a t s a u s g a b e n  dienen 
die Erlöse a u s  den im  Gesetze vom 27. N ovember 1918 
bezeichneten K reditopera tionen."  D ie  Kreditvollmacht hatte 
zwei M i l l t a rd .n  betragen, w ovon e tw as  über 500  M i l l i ­
onen Kronen ausgenützt sind, so daß die S t a a t s v e r w a l ­
tung  noch über eine Vollmacht von rund  1500 M il l ionen  
K ro nen  verfügt. . _____

D eutschösterreich.
D a s  P r o g r a m m  d e r  k o n s t i t u i e r e n d e n  N a t i o n a l ­

v e r s a m m lu n g .
D ie  konstituierende N ationa lversam m lung  wird, wenn 

nicht unvorhergesehene wichtige Ereignisse eintreten, am

4. M ä r z  zusammentrete«. Die P räs iden ten w ah l  ist für 
den 6. M ä rz  in Aussicht genommen. E s  w ird  sich b is  
dah in  entscheiden, ob die In s t i tu t io n  eines D irek torium s 
beibehalten werden soll oder nicht. Der erste F a l l  gilt 
in  politischen Kreisen a l s  wahrscheinlicher. D ie  W a h l  der 
S t a a t s r a t e s  dürfte in  der S i tzung  vom 11. M ä r z  von der 
N a t iona lve rsam m lung  durchgeführt werden. Erst nach der 
W a h l  des S t a a t s r a t e s  und  nach dessen Konsti tuierung 
w ird  d a s  neue K ab ine t t  gebildet werden. M a n  rechnet 
damit,  daß  die B i ld u n g  des neuen Kabinettes  erst a n fa ng s  
der dritten Mäczwoche vollzogen sein wird. B i s  dah in  
bleiben die gegenwärtigen S taatssekretäre  im  Amt.

V e r l ä n g e r u n g  L e r  A r b e i t s lo s e u - A u te r s tü tz u n g .
I n  zwei D ollzugsaniveisungen w ird  vom S t a a t s a m t e  

für soziale Fürsorge die Unterstützung der arbeitslose« 
Arbeiter und  Angestellten in dem bisherigen A u sm a ß e  
b is  zum 31. M ä r z  1919 verlängert. Um der A rb e i ts ­
unwil l igkei t  zu begegnen, heißt es im  § 5 der V o l lz u g s ­
anweisung  in A nlehnung  an  die Gesetzgebung im Deutschen 
Reich e :  D er Arbeitslose ist verpflichtet, auch außerha lb  
seines W o h n o r te s  nachgewiesene entsprechende Arbeit a n ­
zunehmen. A ls  „entsprechend" ist jede Beschäftigung a n ­
zusehen, die den körperlichen Fähigke iten  des Arbeislosen 
entspricht, seine Gesundheit  und  Sittlichkeit nicht gefährdet, 
angemessenj entlohnt ist und  dem Arbeitslosen eine künftige 
V e rw en d u n g  in dem von ihm vor dem Kriege oder durch 
mindestens drei J a h r e  w ährend  des Krieaes ausgeübten 
Berufe  nicht wesentlich erschwert Die Koste» der A rbe i ts ­
losenunterstützung werden vom S t a a t e  getragen. I n w i e ­
weit die Arbeitsgeber zur Beitragsie is tung heranzuziehen 
sind, wird  gesondert geregelt werden. Der Zuschuß, den 
die G em einde W ie n  gewährt ,  ist nicht mit inbegriffen.

E i n  tschechischer A n g r i f f  i n  L a a  <t. d . T h a y a .
W i e n ,  19. F ebrua r .  W ie  a u s  L a a  a. d. T h a y a  ge­

meldet wird, griff am  17. d. M .  abends  eine 30 M a n n  
starke tschecho-slowakische Abteilung die dort befindliche 
W ie n e r  städtische Schweinew.astanftalt an. I n  einem drei­
stündigen Fcuergesecht w ies  die W ie n e r  Stadtschutzwache 
sowie eine a u s  L o a  herbeigeeilte V olksw ehrab te i lun g  und 
G endarm erie  den tschechischen Angriff ab.

D e r  W a f f e n s t i l l s t a n d  m i t  I t a l i e n .
Die  italienische W affenstillf tands-Kommission irr W ie n  

hat im amtlichen W e g e  mitgeteilt, daß  die im Waffe«» 
st i l lf tands-Vertrag  enthaltene Klausel, wonach in den von 
I t a l i e n  zu besetzenden Gebieten d a s  gesamte rollende 
E isenbahnm ater ia l  zurückgelassen werden müsse, nach A n ­
sicht der italienischen R eg ie run g  nicht voll eingehalten 
worden sei. Nachträgliche Feststellungen hätten ergeben, 
d a ß  nach dem 3. November noch zahlreiche L okomotiven 
und  W a g g o n s  d a s  jenseits der D e m ark a t ions l in ie  lie 
gende Gebiet verlassen hätten. D a r a n  anschließend erhebt 
nun  die Waffenstillstandskommission die F o rde rung  nach 
Ablieferung von 100 Lokomotiven und  2000  W a g g o n s ,  
die vom  27. b. angefangen in täglichen R a te n  von fünf 
Lokom otiven  und  zwanzig W a g g o n s  in I n n s b r u c k  ein­
treffen sollen.

I m  E invers tändn is  mit dem S t a a t s a m te  für Aeußeres 
yat  d a s  S t a a t s a m t  für Heerwesen diese italienischen 
Noten  dahin  beantwortet,  daß  die Ablieferung de» er­
w ähn ten  E isenbahnm ater ia ls  für Deutschösterreich desha lb  
unmöglich sei, weil d a s  gesamte E isenbahnm ater ia l  gegen­
w är t ig  noch gemeinsames E igen tum  aller auf  dem Boden  
der ehemaligen österreichisch-ungarischen M onarch ie  ent­
standenen N a tiona ls taa ten  sei und  d a s  Verfügungsrecht 
darüber  allen diesen S ta a te n  gemeinsam zustehe.

D azu  Kommt noch, daß  die Ablieferung einer solchen 
M e n g e  von E isenbahnm ateria l ,  über die Deutschösterreich 
tatsächlich gar nicht verfügt, im gegenwärtigen Ze i tpunkte  
der ärgsten Betriebsm it te lno t  eine vollständige L ahm legung  
des V erkehrs  zur Fo lge  hätte, daß  ferner die L ebens­
mittel- und  K ohlen transpor te  nahezu eingestellt werden 
müßten. Dadurch  w ürde eine wirtschaftliche, aber auch 
u n a bw endb are  soziale Katastrophe herbeigeführt werden. 
D ie  deutschösterreichische R eg ierung  richtet daher a n  die 
italienischen O k k u p a t io n s k o m m a n d o s  die B it te ,  ihre F o r ­
derungen an  jene O rgane  zu richten, die physisch und  
rechtlich über d a s  angeforderte M a te r i a l  verfügen. A ls  
geeignete Vermittlungsstelle  für derartige V erha n d lu n g e n  
schlägt d a s  S t a a t s a m t  für Heerwesen d a s  Bevollmäch- 
t igten-Kollegium für die L iquidierung des K r ie g s - M in i ­
steriums vor.

Diese A n tw ortno te  wurde in Abschriften dem englischen 
M il i tärbevollmächtig ten Oberstleutnant C u n in g h am ,  P r o ­
fessor Coolidge und  den Gesandten der neuen N a t i o n a l ­
staaten sowie U n g a rn s  zur K e n n tn is  gebracht.

D i e  r o t e «  F a h n e « .
W i e n ,  19. F eb ru a r .  Der S taa tssek re tä r  für Heerwesen 

M a y e r  hat  heute an den S o ld a te n ra t  eine auch von den 
beiden Unterstaatssekretären Dr.  Deutsch un d  Dr. W a i ß  
unterzeichnete Zuschrift gerichtet, w orin  der S o ld a te n ra '  
aufgefordert w ird ,  die roten F a h n e n  vor dem G ebäude  
des S to a t s a m te s  für Heerwesen zu beseitigen. A m  Schluss, 
der Zuschrift heißt es, daß im Fa lle  der W eige ru ng ,  dieser 
Aufforderung zu entsprechen, der S taa tssekre tä r  den D er  
kehr mit  dem S o ld a te n ra t  abbrechen wird .  I n  pariam en 
torischen Kreisen w ird  erklärt, daß  der S taa tssek re tä r  ent 
schlossen gewesen sei, im Fa lle  der Richtfolgeleistung für 
seine P e r so n  die Kaiistqueiizen zu ziehen. Heute vorm ü 
ta g s  w urden  denn auck auf V er lang en  des S ta a t s s e k re ­
tä rs  die roten F a h n e n  vom G ebäude  des S t a a r s a m t e ,  
entfernt.

D cr Sronevfcfcvs.
W i e n ,  19. F e b ru a r .  Der auf den Kronenkuc» lastende 

Druck ha t  gestern in Zürich zu einer weiteren, wenn auch 
mäßigen A b w ä r tsb ew eg un g  unserer V a lu t a  geführt.  Der 
K u r s  hat  sich von 24.75 aus 24.50 F ran k e n  für 100 K 
gesenkt, w ährend  die M a rk -N o te n  unverändert  mit 53 
notiert wurden. --------------

D eutsch land .
D i e  N a t i o n a l v e r s a m m l u n g .

W e i m a r ,  18. F ebrua r .  D a s  erste amtliche M itg l ied e r­
verzeichnis der N a t iona lversam m lung  ist n u n  erschienen. 
E s  gibt die S t ä r k e  der F ra k t io n e n  folgendermaßen a n : 
S o z ia ld e m o k ra t in  163, Zentrum  89, Demokraten  74, 
Deutschnationale V o lk sp a r te i  41 und  1 Hospitant,  Deutsche 
D o lk sp a r te i  un d  Unabhäng ige  erhielten je 21 S i tz e ; dazu 
komm en 9 Fraktionslose.

B e r l i n ,  19. Februa r .  D ie  „Vosfische Z e i tung "  meldet 
a u s  W e i m a r :  Der N a t iona lve rsam m lung  w ird  in nächsten 
T ogen  der A n trag  vorgelegt werden, daß  die Reichsregie­
rung sich sofort der R eg ie run g  Deutschösterreichs wegen 
H erbeiführung des Anschluffes in V erb ind un g  setzen soll. 
D ie  E in b r ing ung  des A n trages ,  der entweder von der G e ­
samtheit der P a r t e i e n  oder von der R egierung  ausgehen  
wird, sollte bereits in der vorigen W oche erfolgen, ist aber 
durch die W affenst i l ls tands-V erhand lungen  verzögert w o r ­
den. D ie  „ G e r m a n ia "  meldet a u s  W e i m a r :  D o s  K a b i ­
nett ha t  die Schaffung  einer Reichswehr beschlossen, die 
den Uebergang zum stehenden Heer bilden soll, d a s  erst 
nach Verabschiedung der endgültigen Verfassung geschaffen 
werden wird.
D i e  d e u ts c h e «  K r i e g s g e f a n g e n e n  in t  A n s b a u g e b ie t .

D ie  zahllosen R ufe ,  d ie-alle  Teile  des deutschen Volke»  
an  Frankreich um  die B efre iung  der deutschen Kriegsge­
fangenen a u s  dem Joche  der S k lave re i  gerichtet haben, 
die E rk lä rung  des deutschen Reichsm inisters  in W e im a »  
a l s  Vertreter des ganzen V o lk e s ,  d a s  alles ha t  auf die 
Franzosen nicht den geringsten Eindruck gemacht. A u s  
Zürich w ird  gemeldet:  I m  französischen S e n a t  teilte der 
Blockademinister Lebrune aus die Anfrage über die V e r ­
wüstungen in  den besetzten Gebieten mit,  daß  b is  E nde  
M ä r z  170.000 deutsche Kriegsgefangene in  den verwüstete« 
Gebieten arbeiten werde». S i e  werden kompagnienweise 
zusammengestellt und  Spezialisten sowie a u s  der G e f a n ­
genschaft zurückgekehrte französische S o ld a te n  zu Fü h re rn  
und  W ächtern  erhalten. Die von Deutschland gelieferten 
Lastau tom obile  werden gleichfalls zum W ie d e rau fb au  
verwendet. Auch müsse Deutschland einen großen T e i l  
des im  besetzten Gebiete geraubten R in d v ie h e s  zurück­
erstatten, und  zv. a r  in der ungefähren H öhe  von  95 0 .000  
Stück.

Ueber die V erh and lun gen  zur V er längerung  des W a f fe n ­
stillstandes w ird  berichtet, daß  die feindliche Kommission 
die Haftentlassung der sranzosenseindlicher Umtriebe be­
schuldigten, verhaftete« rheinischen Industr ie l len  abgelehnt 
und  die deutsche F o rde rung  aus sofortige Entlassung der 
800 .000  Kriegsgefangenen g la tt  verweigert hat.  4 00 0  
Kriegsgefangene, vor allem erkrankte u n s  schwerverwun­
dete, sollen freigegeben werden.

S c h w a r z - r o t - g o ld .
W e i m a r ,  19. F e b ru a r .  Der S taa ten ausschu ß  hat be­

schlossen, die schwarz-rot-goldene F a h n e  a l s  N atio na lsahn e  
für d a s  Deutsche Reich anzunehmen.

D e r  S p a r t a k u s - A a f r u h r  im  I n d u s t r i e g e b i e t e .
E l b e r f e l d .  19. F eb ru a r .  A ls  P ro tes t  gegen die E n t ­

sendung von A e g ie rungs lruppen  in d a s  Industr iegebie t  
erklärten die Spa r tak is ten  auch in Elberfeld den G enera l ­
streik. Bewaffnete Abte ilungen zwangen  die F ab r ik e n  zum 
Sti l ls tand . Ferner  verlangten sie a m  H a u p lb a h n h o f  die 
H e ra u sg a b e  der W affe« ,  m it  denen die B e a m te n  seit 
längerer Zeit versehen w aren . H ie rauf  versuchten sie d a s  
Eisenbahn-D irek t ionrgebäude  zu stürmen, aber hier setzten 
sich die B e am te n  zur W e h r .  E s  kam  zu einer heftigen 
Schießerei, in  der es T o te  und  V erw undete  gab.

B e r l i n ,  19. F e b ru a r .  Die B lä t te r  berichten a u s  W e i ­
m a r  : D a s  R eichskabinet t  bcsch iftigte sich gestern m it  der 
kritischen Lage  im  R uhrreo ie r .  Noch den bisher  vorlie­
genden amtlichen Nachrichten sollen sich neun Zehntel  des 
R e v ie rs  in der H a n d  der Spar tak is ten  befinden, die jeden 
K o h len tran sp o r t  m it  G e w a l t  verhindern. W i e  der „ V o r ­
w ä r t s "  a u s  B ochum  meldet, greift der Generalstreik immer 
weiter u m  sich. Der S trc ikausschuß  in  Bochum , der a l s  
Zentra le  der ganzen A uss tan dsbew eg un g  angesehen w ird ,  
hat  beschlossen, die Bergarbeiter  aus den «och im  Betrieb  
stehenden W erken  aufzufordern, die Arbeit niederzulegen, 
andernfa lls  sie mit  G e w a l t  a m  W eite ra rbei ten  verhindert 
würden . D er „L okal-A nze iger"  berichtet a u s  dem R u h r ­
gebiet: D ie  Mehrheitssozialisten und  sämtliche G ew e rk ­
schaften wenden sich m it  aller Schärfe gegen den ihnen 
aufgedrungenen allgemeinen A uss tan d  und  fordern zur 
W iederausnahine  der Arbeit auf. D er „M v rg e n p o s t"  zu- 
Iiilgc ha t  .die Z a h l  der feiernden Arbeiter tn  den letzten 
24 S tu n d e n  ganz bedeutend zugenommen. Gestern früh 
ruhte die Arbeit  ans 63 Schachtonlagen.

K ö l n ,  19. Februa r .  D ie  L age  im R h e in la n d  und  
W estfa len  hat  über Nacht weiterhin sich verschlechtert. I n  
Gelsenkirchen w urden  zw ar  neuerd ings  die Sp a r tak is ten  
entwaffnet. D ie  kommunistischen M itg l ieder  w urden  hier 
a u s  dem Arbeiter- und  S i  „ienmt entfernt. D agegen  
hat in  Essen eine näcbtlicye V ersam m lun g  der k o m m un i­
stischen Bergarbeiter beschlossen, im ganzen R u hrgeb ie t
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den S tre ik  auszuru fen  und die jetzige R eg ie rung  zu stür­
zen. B e i den blutigen Zusam m enstößen in  Elberfeld w u r­
den 20 P ersonen  verw undet und  drei getötet.

Örtliches.
Nus WaiöhofLn und Umgebung.

* T r a u u n g .  D o nn ers tag  den 20. b. M .  fand  tu der 
P farrk irche  zu Zell die T ra u u n g  des H errn  R u d o l f  
G u g e r m i t  F rä u le in  Luise Z u b e r ,  Bäckermeisterstochter 
in  Zell, statt. Unsere herzlichsten Glückwünsche!

* B e f ö r d e r u n g e n  b e z w . V o r r ü c k u n g e n  a m  h ie»  
s tg e n  S t a a t s b a h n h o f .  M i t  R ü ck w irk un g  vom 1. J ä n ­
ner 1919 wurde Herr A d jun k t  F ra n z  H o s c h k a r a  zum 
Revidenten und  Herr Assistent K a r l  P  u f s l e r zum A d ­
junkten befördert. Vorgerückt in der Gehaltsstufe, inner­
halb  der Rangklasse, sind die Herrn  A djunkten R u d o l f  
M a y r h o f e r  und  Friedrich D o r f l i n g e r ,  sowie die 
B ahnoff iz ian t in  F r l .  B .  K u m p s m ü l l e r .

* W o h l t ä t i g k e i t s a b e n d .  U m  den Arm en der S t a d t  
W a id h o fe n  a. d. P b o s  eine Unterstützung zuführen zu 
können und  um  gleichzeitig den S p en dern  dieser G a b e  
eine Gegenleistung zu bieten, hat  sich über Anregung der 
F r a u  M a r ie  B r a n d s t e t t e r  eine kleine Musikerschar 
von W aidho fen  entschlossen, heute S a m s t a g  den 22. 
F e b ru a r  um  8  U hr  abends  im S a a l e  des Dasthofes 
I n f ü h r  einen W o h l tä t igk e i tsaben d  zu veranstalten. Die 
V octrag so rdn ung ,  die teils ernsten, teils heiteren Charakter  
hat,  ist möglichst abwechslungsreich zusammengestellt,  so 
daß  dieselbe jeder Geschmacksrichtung Rechnung tragen 
soll. M i t  Rücksicht au f  den guten Zweck der V e r a n ­
staltung w ird  die geehrte Bevölkerung  von W aid ho fen  
und  U m gebung zu recht zahlreichem Besuch höflichst r in ­
gelnden. — B o r t r a g s o r d n u n g :  —  E in l e i t u n g : 
Marsch von Leop. Kirchberger (Salonorchester). 1. Lieber- 
vortrage von F rä u le in  Th ilde  H e l l :  a) „A lte  Liebe" von 
B r a h m s ,  b) „W iegen l ied"  von M a x  Reger,  c) „ H e im ­
liche Aufforderung" von R ichard  S t r a u ß .  A m  K lav ie r  
H err  E d u a rd  Freunthaller.  2. Salonstück „G ro ß m ü t te r ­
chen t räu m t"  von Leop. Kirchberger (Salonorchester).  
3. Liedervorträge des Herrn  I n g .  Fritz Tausche: a) „D ie  
drei W a n d e re r"  von H erm ann ,  b) „ D e r  heilige F r a n z i s k u s "  
von  L ö w e X A m  Klav ie r  F räu le in  Lotte K ravka .  4. „Der 
blinde G eiger"  von P roch .  V i o l i n e : Herr F r a n z  B ä u m e l .  
G e s a n g : F räu le in  T h ilde  Hell. K l a v i e r : H err E d u a rd  
Freunthaller.  5. Dramatischer V o r t r a g : H err  R .  Tessinger. 
P a u s e :  — 1. W a lz e r  op. I I I  von Ernst D ohnüny i .  
A m  K la v ie r :  F rä u le in  Lotte K ra v k a  und  H err E d u a rd  
Freunthaller .  2. F an tas ie -B alle t t  von  B e r ie t .  D io l in s o lo : 
H err  F ra n z  B ä u m e l .  A m  K la v ie r :  F räu le in  Lotte K ravk a .
3. Lieder zur Laute ,  gesungen von H errn  F ra n z  Schölln- 
hammer.  4. „ D ie  P o s t  kom m t" ,  Charakterstück von 
R ichard  Eulenberg (Salonorchefter).  5. O uvertüre  zur 
„ F le d e r m a u s "  von I .  S t r a u ß .  (Salonorchester).

* S p e n d e «  f ü r  S i e  S c h u l f u p p e .  1. K l .  V o lksschule :  
Scheid! Helene 2 K, J o h n  V ik to r ia  2, N e ra d  Elisabeth 2, 
B a u m g a r te n  G er trud  4, G ra m e r  A n n a  1, v. H aerd t l  
V ero n ika  10, Krautschneider M a r i a n n e  4, S te in m a ß l  
S te p h a n ie  2, Tatzreiter R osa  3, H o fm a n n  M a r i e  20, 
Fürholzer  Herm ine 1, D lo uh y  G o n d a  2, Großschartner 
S o p h ie  1, L u gm ayr  Hermine 2, W eid ing er  M a r i e  2, 
Tausche H elga  1, L üben Ernestine 2. 2. Kl. V o lkssc hu le : 
Iass inger  M a r i e  10, M ik s a s  A n n a  5. 4. K l .  V o lksschule :  
Sch ida  M a r t h a  6 . 5. K l .  V o lksschule :  J o h a n n a  Luger
2. F r a u  Elise Schemper 6 , Hörndler  Heinrich 4, R ien e r  
M a x  10, Fleischanderl W a l te r  10, Rüpschl Ernst 2, 
W einz inge r  K a r l  3, W e iß  O s k a r  5, F r a u  Wüchse 20, 
verlorene W ette  H err D ü rn b e rg «  H err  W a a s  4, H err 
H a n s  I a x  30, Kriegskückenaktion Erzherzogin I sabe l la ,  
W ie n ,  für S u p p e n a n s ta l t  W a id h o fe n  1000, Fritz Alieneder,
4. K l. ,  20, Fritz B lamoser ,  2. Kl.,  5, K u r t  R e im a n n ,
2. K l. ,  2, K a r l  M a n d l  1. Kl.,  1. Besten D a n k ! Um 
weitere S p e n d e n  w ird  gebeten.

* S p e n d e .  Herr Joses B r a n d s t e t t e r  hat  d a s  zur 
Aufführung von Kirchbergers R equ iem  aufgestellte P o d i u m  
der S tad tpfarrk irche  zum Geschenk gem ach t; bei den heu­
tigen Holzpreisen eine namhafte  S pende .

* S p e n d e .  H err Sägewerksbesitzer Joses B r a n d ­
s t e t t e r  hat  dem V olksb i ld ung sv e re ine  W aidh osen  
3 m 3 Holz zur Beheizung  der  Büchcre iraum es gespendet. 
D em  Sp ender ,  der hiedurch ermöglicht hat, daß  die V o l k s ­
bücherei auch w ährend  der W in te rm o n a te  offen gehalten 
werden k ann ,  fei auf diesem W eg e  der herzlichste D a n k  
ausgesprochen.

* T u r n v e r e i n .  I n  der a m  19. d. M .  unter Vorsitz 
des  Turnvereins-Sprecher»  M e d . - R a t  D r .  A l t e n  e d e r  
abgehaltene Turnratsf i tzung w urden  nachstehende Herren 
zu Aemterverwaltern  g e w ä h l t :  L u d w ig  P  r a s c h  zum 
Sprecherstellv.; F r a n z  V a t e r  zum T u r n w a r t ,  A n ton  
B ö s  deffen Ste l lvertre ter ;  J o h a n n  H ä m m e r t  i i - g e r  
zum  Schr if tw ar t ,  Adolf W i l l ,  S te l lvertre ter ;  .f 
W o l k e r s t o r f e r  zum S ä c k e lw a r t ; Josef  W t n i n g e r  
zum Z e u g w a r t  un d  I g n .  F r i e d  m a n n  zum T u r n r a t r -  
mitglied. D er Turnbetr ieb  w ird  D ie n s ta g  den 4. M ä r z  
in der stöbt, T u rnh a l le  wieder aufgenom nen.

* T a n z s c h u l f c h ln ß .  Die Tanzschule des Turnvereine» 
w ird  S a m s t a g  ■'en 1. M ä r z  1919 mit einem S c h l u ß -  
K r ä n z c h e n  beschlossen. D ie  M u s ik  besorgt die S t a d t -  
kapelle. Z u tr i t t  haben außer  den Tanzschülern un d  T a n z ­
schülerinnen a u s s c h l i e ß l i c h  n u r  A n g e h ö r i g e  d e s  
T u r n v e r e i n e s  W a i d h o f e n  a. d. 9 ) b b s .  E in tr i t t  
für die Pe rson  5  K.

* D i e  A u s g a b e  d e r  Z u c k e r k a r t e n  für M ä rz  er­
folgt bei der B  r o t k a r I e n a u s  g a b e st e l l e I I  (Unterer 
S tad tp la tz  24) F r e i t a g  d e n  28. d. v o n  8 — 10 U h r  
v o r m .  B e i  dieser G elegenheit  werden auch K ar ten  zum 
einmaligen Bezüge von Z ü n d e r n  ausgegeben. Der B e ­
zug der fälligen Z u c k e r z u s a t z k a r t e n  findet ab  1. 
M ä r z  statt.

* M ü t t e r ,  A c h t u n g ! Alle M ü t te r  von W a w h o fe n  
an  der P b b s  und  Zell, die bereits bei der Beru fsvor-  
mundfchast (Arbeiterheim 1. Stock) wegen M i l c h  vor­
gesprochen haben, wollen sich S o n n t a g  von 1 0 — 12 Uhr 
vorm it tags  beim B eru fsvo rm un d  im  Arbeiterheim melden. 
Jedoch auch solche M ü t te r ,  die für ihre K inder  b is  zum
2. L ebensjahre  keine Milch haben oder nu r  unzureichend 
versorgt sind.

* L a n d e s d e r n f o v o r m n n v f c h a s t  W a i d h o f r «  o / 9 ) .
F ü r  stillende M ü t te r  und  K inder  b is  zum vollendeten
3. Lebensjahre  erfolgt jeden F re i tag  von 3 — 4 Uhr bei 
der Berufsvormundschaft  Hoher M a r k t  (Arbeiterheim) 
die A bgabe von M a l z e x t r a k t .  Anweisungen hiezu 
sind in derselben Zeit  beim B e ru fsv o rm u n d  erhältlich. 
Geschirre sind mitzubringen. Ebenso werden an  ärmere 
K inder  S c h u h e  zum Preise  von 13 K ronen  abgegeben

* V o n  S e r  g r ü n e n  G i l d e .  (H  i r s ch j a g d.) V e r ­
gangenen D ie ns ta g  veranstaltete H err B r a n d s t e t t e r  
eine H oehw ildjagd in Theuretsbach, da dortselbst mehrere 
Hirsche bestätigt w aren. I n fo lg e  plötzlich eingetretenen 
T a u w e t te rs  ober befand sich nur  mehr ein früher schon 
einmal angefressener  Sechsender im Triebe, welchen Herr 
K o l l m a n n  zur Strecke brachte. W a id m a n n s h e i l !

* V o n  d e r  V o l k s b ü c h e r e i .  Dieselbe ist S o n n t a g  
den 23. b. M  wieder g e ö f f n e t .

* V i e n e n z ü c h t e r - Z w e i g v c r e i n  W i n d h o s e n  a .  d . 
9 ) b b s .  Derselbe hält  am  S o n n ta g  den 2. M ä rz ,  nach­
m it tag s  Vs3 Uhr,  im Gasthause des Herrn  A nton  Kersch- 
baum er seine ordentliche H aup tve rsam m lung  mit  folgen­
der T a g e so rd n u n g  a b :  1. Verlesung der V e r h a n d l u n g s ­
schrift vom V orjah re .  2. T ä t i g k e i t -  und  Kassabcricht.
3. Festsetzung der H öhe  der M itg l ied s-  und  Versicherungs­
beiträge. 4. N e u w a h l .  5. E inzah lung  der M i tg l ie d s -  und 
Versicherungsbeiträge. 6. Allfälliges und  Anträge.  Um 
zahlreiche Bete i l igung  an  der V ersam m lung  wird  gebeten.

* R o t e s  K r e u z .  L a u t  M it te i lun g  des gemeinsamen 
Ien tra lnachw etsebüros  können m om entan  keine Bestellun­
gen von L iebesgabenpaketen an  österreichische K riegsge­
fangene und  Ztvilinternierte in I t a l i e n ,  Frankre ich  und  
E n g la n d  weitergeleitet werden. Die Devisenzentrale gab 
bekannt,  daß  b is  auf  weiteres deine schweizerische V a lu t a  
zur V erfügung  gestellt werden kann, w esha lb  die auf die 
Bestellungen entfallenden F ra n c s -B e trä g e  nicht mehr an 
d a s  schweizerische R o te  Kreuz überwiesen werden können.

* S t e i e r i s c h e r  H i l f s v e r b a n d  zur Heimbeförderung 
unserer Kriegsgefangenen a u s  R u ß la n d ,  S ib i r ie n  und 
Turkeftan .  Der kürzlich gegründete V ere in  „Steierischer 
H ilssverbanb  zur Heimbeförderung unserer K riegsgefan­
genen a u s  R u ß la n d ,  S ib i r ie n  und  T u rk e f ta n"  mit dem 
Sitze in Graz ,  Hartiggafse 2, welcher die Errichtung der 
Herstellung einer ehesten V erb ind un g  zwischen unseren 
Kriegsgefangenen und der H eim at ,  der B e w irk u n g  rasche­
ster Heimbeförderung, sowie die Unterstützung und  A u s ­
führung  aller diesen Interessen dienenden M a ß n a h m e n  
zum Ziele hat,  beabsichtigt, seinen W i r k u n g s k r e i s  auch 
über Niederöfterreich auszudehnen  u nd  hat  um die U nter­
stützung der n.-ö Behörden zum weiteren A u s b a u e  und  
zur Durchführung dieser höchst begrüßungsioerten A ktion 
gebeten. Ehem alige  Kriegsteilnehmer, die a u s  der K r ie g s ­
gefangenschaft a u s  den vorhin  e rwähnten Gebieten hieher 
zurückgekehrt find und  sich derzeit in Niederösterreich a u f ­
halten, jedoch nach S te ie rm ark  zuständig sind, werden 
aufgefordert sich ehestens auf schriftlichem W eg e  bei dem 
bezeichneten V erb ände  zu melden.

* T o d e s f a l l .  S a m s t a g  den 15. Feber  u m  11 Uhr 
nachts verschied im hohen Alter von 77 J a h r e n  F r a u  
Eleonore S c h n i r c h ,  die G a t t in  des hiesigen Villenbe- 
fitzers H errn  I n g .  A rnold  Schnirch. D a s  Leichenbegäng­
n i s  fand D ie n s ta g  den 18. d. M .  früh nach dem Wunsche 
der Verstorbenen in aller S t i l le  statt.

* W i r t s c h a s t s v e r b a n d  d e r  n i c h ta k t iv e n  G a g i s t e n  
« n d  G le ic h g e s te l l te n .  Alle Gagisten ,  (aktive, Reserve. 
R u h e s ta n d )  werden im eigensten Interesse aufgefordert, 
ihren B ei t r i t t  ungesäumt bei der Geschäftsstelle des B e ­
z irksverbandes Amstetten (Amftettner B a h n h o fk o m m a n d o )  
anzumelden. Zweck des V ereines  ist wirtschaftliche E r ­
leichterung der Lebensführung.

* G r o ß e  S t a a t s p e n f i o n i s t e n - V e r f a m m l u n g .  Am 
13. F e b ru a r  1919, um 2 Uhr nachm it tags ,  fand im 
Dreherpark ,  W ie n  12., eine M assenversammlung der 
Siaatspension is ten ,  W i tw e n  und  W a isen  statt. P rä s id e n t  
Mlcoch des „Allg. S taa tspension is ten -V ere ines",  W ie n  2., 
N ordbahnstraße  20, eröffnete die V ersam m lung  un d  nach 
dessen trefflichen A usfü h run gen  und  feinem A ntrage  wurde 
vor allem der Beschluß gefaßt, die endliche und  schleunigste 
F lüff igmachung der Februaranschaffungskoften zu fordern. 
Nachdem diese K u n d g e b u n g  dem S t a a t s a m te  der F i n a n ­
zen telegrafisch mitgeteilt und  weit über 1000  B e i t r i t t s ­
erklärungen entgegengenommen w urden , schloß der P r ä ­
sident die in erfreulichster Weise verlaufene T a g u n g .

* A n l i e f e r u n g  v o n  S ü ß s to f f e n  ( S a c c h a r in )  1 0 1 9 -  
D a s  S t a a t s a m t  der F inanzen  hat  dem Deulschösterreichischen 
S t a a i s a m l e  für V o lk se rn ö h ru n g  mitgeteilt, daß  infolge 
von Schwierigkeiten, die sich a u s  dem V erha l ten  der p o l­
nischen und  tschechoslowakischen R eg ie ru ng  in der F ra g e

der S acch arin -A u s- und D urchfuhr ergeben haben , die 
S accharinzufuhr a u s  der O derberger F a b r ik  derzeit stark
gedrosselt und au f  die fallweise Z ufuhr  relativ bescheidener 
M e n g en  beschränkt ist. Um diesen A usfa l l  auszugleichen 
und  sich in der Süßstoffoersorgung un a b h ä n g ig  zu machen, 
w ird  die Errichtung einer Sützstoffsabrik aus Deutschöster­
reichischem Gebiete derzeit angelegentlichst betrieben. F ü r  
die Uebergangszeit k ann  die Deckung des deutschöster- 
reichischen B ed arfes  im  G ru n d e  bereits getätigter anderer 
Schlüsse nur  im Knappen A u s m a ß e  gewärtig! werden. 
D ie  S acchar in  verarbeitenden Gewerbe werden hievon 
mit dem Bedeuten  in K e nn tn is  gesetzt, in  der nächsten 
Zeit  m it  der Verarbe i tung  von S acchar in  sparsam vorzu­
gehen, da für die Uebergangszeit nu r  m it  geringen Z u ­
weisungen für die einzelnen Länder  gerechnet werden k ann .

* A n  d ie  R a u c h e r !  I n f o lg e  außerordentlicher Z i-  
garrenknoppheit  mußten die monatlichen Zigarcenzuwei- 
sungen der .Verschleißämtec um  3 3 %  gekürzt werden. 
U m  trotzdem einer tunlichst großen Z a h l  von S t a m m ­
kunden, die Zigarrenraucher  sind, den Bezug  von Z i ­
garren zu ermöglichen, werden Z igarren vom 1. M ä r z  
a n  von der A bgabe  a n  L odenkunden  ausgeschlossen un d  
für S ta m m k u n d e n  an  S te lle  einer W ochenmenge ( S t a m m ­
kundeneinheit) ,  die nu r  a u s  Z igarren  besteht, eine gemischte 
S ta m m k u n d en e in h e i t  festgesetzt, bei Ott die Hälf te  der 
Z igarren  durch die dreifache Z a h l  von Zigaretten  ersetzt 
ist, a l 'o  beispielsweise von 3 Z igarren  un d  9 Zigaretten 
statt 6 Z igarren  oder von 4 Z igarren  un d  15 Zigaretten  
statt 9 Zigarren.

* K l a v i e r b e s i t z e r «  diene zur Nachricht,  daß  E nd e  
Feber  oder A nfang  M ä r z  der K  l a v i e r st i m m e r wieder 
nach W aidh o fen  kommt. A nm eldungen  von s t im m ungs-  
bedürfttgen Klavieren werden entgegengenommen in C . 
W e i g e r n d e  B u chhand lung .

* V o r s i c h t  b e i  A n n a h m e  von  2 0 0  K r o n e n u o t e n .  
B e i  der Oesterreichisch-ungarischen B a n k  w urden  in der 
letzten Zeit zahlreiche gefälschte 200  ^.ronennoten erkann t  
un d  a u s  dem V erkehr gezogen. D ie  N oten , d e seinerzeit 
bekanntlich a l s  Notgeld hergestellt w urden , weisen nur  
auf  einer S e i te  Druck au f  und  sind der in ganzen A u s s ta t ­
tung derart p r im itiv ,  daß  ihre N achah m un g  nicht schwer 
fällt. B e t  A n n a h m e  von 200  Kronennoten ist daher V o r ­
sicht a m  Platze.

* D e r  P o s t a n w e i s u n g s -  « n d  N a c h n a h m e v s r k e h r  
m it  I u g v s la o ie n  S .  H .  S .  Laibach w ird  vom 20. F e ­
b ruar  a n  e i n g e s t e l l t .  P o s tanw eisungen ,  die an  diesem 
T a g e  oder später eingezahlt werden, werden nicht mehr a u s ­
gezahlt.

* B e s c h r ä n k u n g  d e s  N a c h n a h m e - -  « a b  P o s t a u f »  
t r a g s v r r k e h r e s  m i t  b e a  N a t i o n a l s t a a t e n .  D er
Höchstbetrag der N achnahm e bet Postsendungen  u n d  der 
F o rd e rung  bei P os tau f t rägen  w ird  im V erkehre  m it  den 
neuen N a tiona ls taa ten ,  (insoweit im  V erkehr  mit densel­
ben N achnahm e-  und  Po s tau f t räge  ü b e rh a up t  zulässig 
sind) d. i. im  Verkehre m it  B o s n ie n ,  Herzegow ina ,  
K roat ien ,  S la w o n ie n ,  J u g o s la w ie n  S  H  S  Laibach, 
Tschecho-slowakische R e p u b l ik  und  U n ga rn  b is  au f  
weiteres mit  100  Kronen festgesetzt. A u s  d-efen L än dern  
noch einlaufende Nachnahme- u nd  P o s ta u f t r a g sp o s ta n ­
weisungen werden, auch wenn sie auf  höhere B e träge  
lauten,  ausbezah lt  werden.

* W e r t v o l l e  B e l e h r u n g  u n d  U n t e r h a l t u n g  f ü r  
f r e i e  S t u n d e n  bietet der „Arbcitsstoff sür Ju gen dp f lege" ,  
der nicht nu r  für alle E itern ,  Lehrer und  Jugen d freun de ,  
denen die geistige und  körperliche Entw icklung  unserer 
J u n g e n  und M ädchen  nicht gleichgiltig ist, eine wertvolle 
Quelle  ist. D ie  S a m m l u n g  erscheint in  10 Heften jährlich, 
von denen jedes folgende A bteilungen  e n th ä l t :  Deutsche 
Art. F ü r s  Leben. Kunst. M u sik .  S taa tsbürger l iche  E r ­
ziehung. B eru fsb e ra tun g .  Tagesereignisse und  allerlei 
W issenswertes .  W ohlfahrtspflege .  F ü r  unsere M ädchen ,  
Deutsches T u rn e n .  Handfertigkeit .  Ernstes  und  Heiteres. 
Allerlei Kurzw eil .  M it te i lungen .  D er I n h a l t  des eben 
erschienenen ersten Hestes ist so reichhaltig, daß  jeder in 
der Fü l le  des Gebotenen e tw a s  finden w ird  un d  daher 
der B ezug  der Zeitschrift (V e r la g  der „Deutschösterreichi- 
schen Hauptstelle für Jugendpf lege" ,  W ie n ,  8., F lo r ta n i -  
gosse 39, B ezu gsg ebü h r  6 K ronen)  w ärm stens  em pfohlen 
werden kann .

* G e f u n d e n  w urde ein größerer G eldbe trag  im  G e ­
schäfte A n ton  B a u e r , E isenhand lung , W aid h o sen , U ntere 
S ta d t .  D er V erlusttcäger möge sich im  vorgenann ten  
Geschäft melden.

* B b b s i tz .  ( V e r m ä h l u n g . )  H err E d m u n d  W e i ß e n -  
h o s e t ,  H am m erw erks- und  W irtschaftsbesitzerssohn in  
P bbsttz, feiert am  M o n ta g  den 3 . M ä rz  d. I .  in  der 
P fa rrk irch e  zu W a ld h au sen  seine V e rm äh lu n g  m it T h e k la  
S c h w e i g h o f e r ,  H am m erw erks- und  W irrfchastsbesitzerin 
daselbst.

* O p p o n i tz .  ( V e r m ä h l u n g . )  S a m s ta g  ben J .5 . b. M . 
fand  in  bet Servitenkirche in  W ie n , 9. B ez irk , die T ra u ­
ung  des H errn  E d m u n d  P t e ß l i n g e r ,  S iche lw erksbe- 
fitzer in  O pponitz, m it F rä u le in  Luise R o t i e r  a u s  
M ährifch -S cdönberg  statt. Unsere herzlichsten G lückw ünsche 1

* G r o tz - H o l le n s te in .  ( V e r m ä h l u n g . )  H err H a n s  
R e t t e n  st e i n e r ,  G as tw irt hier, h a t sich am  M o n ta g  
den 17. F e b ru a r  1919  um  8 U hr früh in  der L ou rdes- 
K apelle  zu W ö lk e rsd o rf m it F r l . A n n a  N e f i f c h e r  
verm äh lt.
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5 W  L i u s t e t t e n  m t &  L m g e d u n g .
A m s te t te r» .  ( G e s e l l i g s t  A b e n d  m i t  M u s i k  

H »  d T  « n 4.) Die Bezirksgruppe  Amsietten des V e r b a n ­
des b.-ä. M il i tä rgaz is ten  veranstaltet a m  Faschingdiens­
tag den 4. M ä r z  1919 um  Va8  Uhr abends  im S a a l e  
des Gasthofes Schneider (B ru n n e r )  i# Arnftetten einen 
musikalischen Abend (V ort räg e )  seit anschließendem T anz .  
M u s ik  besorgt die Eisenbahnerkapelle. Hiezu werden alle 
B eru fs - ,  »ichtaktiven u nd  Ruhestandsoffiziere und Gleich­
gestellten und alle Angehörigen der Gesellschaft eingeladen. 
E in t r i t t  5 j t ron en .  D er R ein e r t rag  fließt zu gleichen 
Teilen der obigen Bez irksgcuppe  und  dem V erbände  der 
I n v a l i d e n  zu. K artenoorverkauf bei K. Qaeiser, Umstellen. 
N u r  für Geladene.

M a » e r » O e h l i « g .  ( E r n e n n u i >  g e  n.) Der n.-ö. L a n ­
desrat hat den S e k u n d a rs rz t  1. Kl. der hiesigen L andes-  
hetlanftalt  H errn  Dr.  A lfons  B i t t m a n n  und den S e -  
fcuiibanuzt i .  K l .  der Landespflegeanfta lt  in  P b b s  Herrn  
S r .  Josef B ö h m  zu ordinierenden Aerzten in der 7. R a n g s -  
Klasse ernannt.

— ( G e m e i n d e n  f ü r  d e n  D e u t s c h e n  S c h u l ­
d e r e  i n . )  Der hiesigen Schulvere insortsgruppe haben aber­
m a l s  nachstehende Gemeinden Unterstützungsbeiiräge für 
d a r  J a h r  1919 gespendet und  z w a r : die Gem einde S t .  G e ­
orgen a. 2)bbsfe!b 2 K, die Gemeinde N e u m a rk t  a n  der 
tQbbs 5 K  und  die Gemeinde M eile rsdorf  5 K. Treu-  
deutscher D a n k !

— ( W  a h l e i  g eb  n t s .)  B e i  der am  16. d. M .  statt­
gehabten W a h l  in die N ationa lversam m lung  w urden  in 
der Gemeinde M a u e r  in beiden W ahlsprengeln  829  g ü l ­
tige S t im m e n  abgegeben, d avon  entfielen auf  die christlich- 
soziale S tä d te p a r te i  144 S t im m e n ,  aus den n.-ö. B a u e r n ­
bund 107, au f  die deutfchoölkifche P a r t e i  161, auf die 
Sozialdemokratische P a r t e i  406  und  au f  die nat.  soz. 
Arbeiterpartei 11 S t im m e n .

—  ( B u r s c h e n k r ä n z c h e n . )  D a s  a m  9. d. M .  im 
Gasthaus« der F r a u  H üttm elr  stattgehabteBurschenkrLnzchen 
w a r  sehr zahlreich besucht und  hatte einen in jeder B e ­
ziehung recht würdigen V e r la u f  genommen. D a s  R e i n ­
erträgnis  des Kränzchens von 460  K  w urde  a n  folgende 
Personen  der Gemeinde verteilt  und  zw ar  erhielten einen 
Betrog  von je 40  K  Josefa  P a u s e t  in Ncufurt ,  F r a n z  
Kazalek in  Reufur t ,  Josef  Fuchsberger in Spiegelsberg,  
A n n a  G ra tro h r  in M a u e r ,  Josef  Dorfinger in M a u e r ,  
A n n a  S tack!  in M a u e r ,  F ra n z  Gri l l  in  M a u e r .  Josefa  
B erger  in  M a u e r ,  Schoberberger in M a u e r  und  je 50 K 
M a r i a  S to lz  in M a u e r  und  K ar l  K le ind l  in  M a u e r .

E u r a t s f e l d .  ( H e i m k e h r e r - K r ä n z c h e n . )  Endlich 
fand  d a s  menscheiiwordende R in g e n  ein E n d e l  —  Nach 
vier schweren J a h r e n ,  in denen w ir  T o d  und  Verderben 
sters vor A ugen hatten, — viele von u n s  in der G e fa n ­
genschaft darben mußten, —  gab es n u n  endlich in der 
geliebte» H e im at  bei unseren V ä te rn ,  M u t te r in ,  F ra u e n  
und K indern ,  mancher bei seinem lieben Bräa tchcn ,  ein 
fröhliches W iederseh 'n, un d  dieses Glück wollten w ir  
entsprechend feiern, w a s  auch durch dos  vollauf gelungene, 
recht gut verlaufene Kränzchen in Herrn  G ru b e rs  S a a l ­
lokali tä ten a m  9. Feber  gründlich geschah. — Nicht nu r  
Errratsfelder, sondern auch viele Amstettner, sowie F a ­
milien a u s  Neuhofen, B i in de n m ark t ,  N eum ark t ,  9 )bbs ,  
usw. w aren  erschienen, um  a m  Feste teilzunehmen. D ie  
mit neuen P a rk e t tb ö d en  belegten S ä l e  w urden  unter 
den Kli  ngen der bestbekannten Musikkapelle  K orn  ordent­
lich „eingeweiht".  —  D ie  Dekorationen  der gastlichen 
R ä u m e  besorgte in geschmackvoller Weise d a s  Heimkehrer- 
Komitee, besonders zeigte der au»  russischer Gefangenschaft 
zurückgekommene hiesige Sattlermeister Frisch aberm als  
seine dtenstbeziigliche Uebung. —  Getanz t  wurde b is  zum 
frühen M o r g e n ! — j W a r  es schon in den höheren R e ­
g ionen recht fröhlich und  lustig, sa  m uß  aber ganz be­
sonders des in den ebenerdigen R ä u m e n  so lieblich ein­
gerichteten „G em ütl ichen"  gedacht werden. — E in  sehr 
reichhaltiges P r o g r a m m  verkürzte die Nacht so, daß  m an  
gegen 7 Uhr früh n u r  schwer von einander Abschied 
nahm . —  A ls  „ H e u r ige n w ir t"  fungierte in l iebensw ür­
diger Weise H err  Leopold Rechberger, Gutsbesitzer von 
B ra u n sh o s ,  unterstützt von lustigen M ä d e r ln ,  welche in 
ihrem reizenden „ D i r n d lg w a n d l"  gute Tröpferl  verabreich­
t e n ;  zwei W iener ,  ein lustiger Linzer und  der H e im ­
kehrer G eorg Datzberger brachten heitere V orträge ,  — 
welche mit Gesang, K lav ier  (Herr Drechsler a u s  Amstetten) 
Fither-Konzert  u. dgl. reichlich wechselten. —  Besonderen 
B eifa l l  fanden auch die Lieder, welche F r l .  M izz i  H o f ­
macher a u s  Neuhofen in vollendeter Weise ertönen ließ. 
Diese allgemein fröhlichheitere S t im m u n g  hatte zur Folge ,  
daß  zur G r ü n d u n g  eines „K rieger-D enkm alfondes"  ein 
ziemlich nam hafte r  B e trag  angelegt werden konnte. D em 
Komitee, a l s  auch der F a m i l ie  G rü b e t  gebührt für die 
V eran s ta l tu ng  der beste D an k .

A u s  S t .  D e t e r  i, ß .  Ä a  s n ü  A m z e b u n g .
S t .  P e t e r  i .  d . A « .  ( E i n  f l ü c h t i g e r  D i e b . )  

P «  L899 in Weistrach geborene und  zuständige J o h a n n  
ß  t i e g 11 t,  welcher in  S te y r  eine fechswSchentliche Ker- 
herstrafe abzubüßen hat,  ha« seitdem in K em aten  einen 
teerbrech«eischen Diebstahl verübt u n d  wurde desha lb  über 
Ausschreibung der Gendarmerie  in W a id h o ie n  n. d. Y b b s  
»"has te t  und  dem hiesigen Bezirksgerichte überstellt. D a -  
jtkldst ist S t ieg ier  am  S a m s t a g  um  1 U hr nachmittag» 
« u s  dem Untersuchungsgefängnisse entwichen. O b w o h l  
dessen Verfo lgung  durch die hiesige G endarmerie  aufge­

nom m en wurde, ist die Festnahm e desselben bisher nicht 
gelungen. D a  die S p u r  dieses eigeietumsgefährlicheri 
Burschen bis  R a m in g  verfolgt werden konnte, kann  mit 
Sicherheit angenom men werden, daß  er sich nach O ber­
österreich gewendet hat. D a  er gänzlich mittellos ist, wird  
er natürlich wieder n u r  vom S teh len  leben. S t ieg le r  ist 
ziemlich groß, trägt kleinen Schn u rrba r t  und  ist seit lä n ­
gerer Zeit nicht rasiert.

—  (95 o m  W a h l t a g e . )  D ie  W a h l  in die N a t io n a l ­
versammlung hatte im M a r k t  S t .  P e te r  i. d. A u  folgen­
des E rg e b n i s :  Auf die chriftlichsoziole Bürger-  und  A r ­
beiterpartei entfielen 214, auf den n.-ö. B a u e rn b u n d  24, 
die d> ulschvölkische P a r t e i  130 und  die sozialdemokratische 
P a r t e i  104 S t im m e n .  —  I n  Dorf  S t .  P e te r  i. d. A u  
w urden folgende S t im m e n  abgegeben : 98 deutschvölkische, 
82  sozialdemokratische, 1158  für ie n  B a u e rn b u n d  und  
ö l  christlichsoziale. —  I n  W olfsbach  wurden abgegeben: 
322  deutschnationale S t im m e n ,  89 sozialdemokratische, 
518  für den B a u e rn b u n d ,  24 christlichsoziale S t im m e n  
un d  1 tschechische S t im m e.

RuS Göstling anö Amgebuug.
© ä f t l i n g .  ( G e s a n g s v e r e i n . )  A m  Faschingsonutag 

u n d  -M o n ta g  den 2. und  3. M ä r z  werden im D ere ins-  
heim bei H errn  F r ü h w a ld  die Faschings-Liedertascln a b ­
gehalten, bei welchen auch von der D i l e t t a n t e n -  
T h e a t e r - G e s e l l s c h a f t  zwei Theaterstücke „ A  R ä u ­
sche r l "  und  „ ’ s  V e r s p r e c h e n  h i n t e r m  H e r d "  
zur Aufführung gelangen werden.

— ( D i e  W a h l b e t e i l i g u n g )  für die N a t io n a l ­
versammlung w a r  sehr lebhaft ;  von den in  Göstling 
1000 Wahlberechtigten w ählten  857  und  zwar christlich­
sozial 97, B a u e rn b u n d  376, deutschvöikisch 221, sozial­
demokratisch 139, deutsch-soziale Arbeiter 4. D ie  wackeren 
Gebirgsorte  G ö s t l i n g ,  H ö l l e n s t e i n  und  9 ) b b f l t z  
gaben 6 3 5  deutschvölkische S t im m e n  ob und  zwar 
Göstling 221, Höllenstein 211 und  Pbbsitz 203. J e d e n ­
falls ist der schöne Erfolg größtenteils der Vorstellung 
des deutschvölkischen W a h lw e rb e r s  und  besonders der 
schönen und  prächtigen R ed e  des H errn  D irek tors  S c h e r ­
b a u m  zu danken. H eil  ihnen 1

A u s  W e v e e  t m ö  ‘U m g e b u n g .
W e y e r .  ( E i i i e k i e i n e V e r b e f f e r u n g i m Z u g r -  

v e r k e h r  i n  d a s  E n n s t a l . )  Ueber Einschreiten der 
Stad lgem eindevorstehung  S te y r  ha t  die S ta a t s b a h n d i r e k ­
tion L inz  verfügt, daß  die Güterzüge 1175 ab  S te y r  
8  U hr 40  M i n .  früh, an  Kleinreifling 2 U hr  9 M i n .  
nachm it tags  und  1180 ab Kleinreifling 4 U hr 20  M i n .  
nachm it tags ,  a n  S te y r  S U h r  18 M i n .  abends  und  an  
S t .  V a le n t in  11 U hr  37 M i n .  nachts  vom  13. b. M .  
a n  mit  Personenbeförderung verkehren. Diese Verbesserung 
des Z ugsoerk-H rs  ist zwar keine ideale, genügt aber 
im merhin ,  daß  m a n  nu nm ehr  doch wieder a n  einem T ag e  
in d a s  E n n s t a l  b is  Kleinreifling hin- und  zurückfahren 
und  eventuell einen Anschluß an  den Z u g  nach S te ie r ­
m a rk  erreichen kann .  E ine  Beschleunigung der Züge konnte 
nicht zugestanden werden, da dieselben in  Garsten , S a n d ,  
Ternberg und  allen anderen S ta t io n e n  der Strecke zum 
Zwecke der G ü te r ladu ng  A ufenthalt  nehmen müssen ( in  
Garsten  sogar eine S tu n d e ) .

— ( E r f r o r e n . )  Dieser T a g e  ging der in  der S t u b a u ,  
bei G ro ß ram tn g ,  Gemeinde Neustift,  w ohnhafte  40  J a h r e  
alte K riegs inva l ide  und  M aure«  Adolf K u n z l i k ,  zur 
Gemeinde, um  seine M e h lra t io n  zu holen. E r  kam  nicht 
mehr nach H ause  und  wurde am  nächsten T a g e  a m  W eg e  
erfroren aufgefunden. E r  w a r  in W ie n  geboren und  nach 
S t a a d ,  Bezirk  P i lsen ,  zuständig.

— ( T o d e s f a l l . )  A m  S a m s t a g  den 15. d. M .  ver­
schied hier H err  Leopold L u m p l e c k e r  märktischer 
Schwimmeister un d  Fo rs tw ar t  der M a r k tk o m m u n e  W ey er  
im  Alter von 73 J a h r e n .  Die B eerd igu ng  fand  am 
17. d. M .  statt.

E in gesen d et.
(JJür Form  KHd In h a lt ist die Schristleitung nicht verantwortlich.)

; 1  T a f e lw a s s e r  u ?  H e ilq u e lle

Niederlagen für Waidhofen und Umgebung bei den Herren Moritz Paul, 
Apotheke und Viktor Pospischill, Kaufmann, für Göstling bei FrauVeronika 
Wagner, Sodawasser-Erzeugerin, für Amstetten und Umgebung bei Herrn 

Anton Frimmel. Kaufmapn in  Amstetten

G e e h r t e  R e d a k t i o n !
W i r  ersuchen um  A usnahm e folgender E r w ie d e ru n g :  
A uf den neuerdings im  B oten  b o r  der 9 )b b s  erschienenen 

Artikel sehen w ir  u n s  veranlaßt einige» zu erwidern.
W i r  haben andere Arbeiten a l s  u n s  mit Z e i tungs-  

Kämpfen zu befassen. N u r  d a s  eine möchten w ir  e rwähnen 
daß  w ir  es diversen Herren gerne g lauben  daß  I h n e n  
die Rechte und  Befugnisse der S o ld a te n rä te  sehr au f  die 
Nerven gehen. W i r  erklären daß b is  jetzt alles rütteln 
a n  der O rgan isa t ion  der So ld a ten rä te  keinen Erfolg hatte. 
H err  Oberförster P rasch  möge sich denken wie er will 
aber a u s  seinen A usführungen  ersehen w ir  daß d a s  G e ­
schick der Offiziere ihm sehr zu Herze» geh: aber da» eine 
steht fest daß  w ir  nie so ungerecht gegen die Offiziere 
vorgehen können a l s  ein großer T e i l  dieser Herren w ä h ­

rend des Krieges gegen u n s  vorgegangen find. Auch 
scheint es H errn  P rasch  unbegreiflich daß  sich die W alze  
e inm al  gedreht hat und jetz der M a n n  der früher von 
so manchen Herren a l s  N iem and  betrachtet w urde  auch 
ein W o r t  zu reden hat. E s  scheint auch daß  er manchen 
H errn  sehr leid um  den alten M i l i t a r i s m u s  tut.

W i r  wollen H errn  Oberförster Prasch  nicht streitig 
machen daß  der S teuer träger  auch ein Recht hat  zu 
wissen für w a s  er zahlen muß. Aber der S teuerträger  
dürfte vielleicht nicht genau  informiert fein daß  jetzt noch 
lausende K ronen  für liquidierende Offiziere (alter M i l i ­
ta r i s m u s )  ausgegeben werden. Also nicht die V o lk sw e h r  
allein d.e S ta a tsg e ld e r  frißt. F rü h e r  hat  m a n n  den S te u e r ­
träger nicht gefragt und  m a n n  ha t  M il l ia rd en  für Kriegs« 
rüstung bewilligt.

W i r  wollen Schluß  machen erklären aber daß  durch 
die diversen Z e i tungsanfe indung  die V o lksw ehrm L nner  
sehr erregt find sollten die Grübeleien  sich wiederholen 
so lehnen w ir  jede V e ra n tw o r tu n g  ab.

D e r  S o l d a t e n r a t .

Vermischtes.
K u r t  E i s n e r  e r m o r d e t .

Der bayrische Ministerpräsident K u r t  E isn e r  ist gestern 
F re i tag  in M ü nch en  ermordet worden.

M o r d a u f n i l  a u f  C le m e n e e a u .
A uf den französischen Ministerpräsidenten ist a m  19. d. 

ein Anschlag ausgeführ t  worden. A ls  C lem eneeau  vor­
m it ta g s  von seinem H ause  wegsuhr, w urden  auf  den 
K ra f tw ag en  an  der Ecke der Frank lins traße  von einem 
Anarchisten mehrere Revoloerschüsse abgegeben. Clemen- 
ceau w urde leicht verletzt. Der Attentäter versuchte zu 
fl iehen; er wurde aber festgenommen und  gab  an ,  Collin 
zu heißen. D a s  E re ig n is  beweist, daß es im  L a n d e  bet 
ewigen Umstürzler —  trotz des „glorreichen S . e g - r ' '  
mächtig gärt  und  die brutale Gewaltherrschaft des „ T ig e r s "  
immer unerträglicher wird.

S c h w e r e s  E is e n h a h n m tg lL c k  i n  T r i e f t .
A m  16. d., 11 U hr nachts, ereignete sich auf dem Trie ­

ftet S ü d b a h n h o fe  ein schwerer E isenbahnunfal l .  A u f  dem 
B a hn hö fe  von Nabres ina  stieß der Z ug  N r .  8 4 0  auf eine 
Anzah l  leerer W a g g o n s ,  die gegen sieben von  italienischen 
S o ld a te n  besetzte W a g g o n s  geschleudert w urden .  I n f o lg e  
de» S to ß e s  kam en  die sieben W a g g o y s  i n s  Rollen  und  
bewegten sich mit stets steigender Geschwindigkeit auf der 
rasch abfallenden Strecke gegen Triest h inab .  M i l  rasen­
der Schnelligkeit kam en die W a g g o n s  auf  den Triester 
B a h n h o f  angerollt und  stießen hier mit  einem leeren Z ug  
zusammen. Säm tl iche  sieben W a g g o n s  w urden  vollständig 
zertrümmert und  die S o ld a te n  unter den T rüm m e rn  be­
graben. M a n  zählt beiläufig 150 T o te  und  Verletzte.

V e r m s f W i m t g c ; ; .
F e u e r w e h r b a l l .  Heute S a m s t a g  den 22. d. M .  

um  8 U hr  abends  finde: in H errn  I a h .  Kerschbaumers 
G a s th a u s  in L u  e g  ein B a l l  der W erksfeuerw ehr  B ö h ­
lerwerk statt. E in t r i t t  an  der Kasse 4  K. F eue rw ehrm änner  
in  U niform 2 K .  M u s i k : S tad tkape l le .  Heurigenschank. 
Juxpost .

F e u e r w e h r b a l l .  M o rg e n  S o n n t a g  den 23. Feber  
findet im  Gasthause des H errn  K a r l  Schaum berger  in  
W i n d  H a g  der B a l l  der freiw. F euerw ehr  W i n d h a g  
statt. B e g in n  6  Uhr abends .  E in t r i t t  3 K. D a m e n  frei.

H o c h z e i t s k r ö n z c h e n  a m  M o n t a g  den 24. d. M .  
in F r a u  Aschenbrenners G a s th a u s  in Z e l l .  A nfang  
3 Uhr nachm it tags .  E in tr i t t  2  K. M u f i k :  Amstettner 
Eisenbahner-Kapelle.

B a u e r n  b a l l .  Faschingsonntag den 2. M ä r z  findet 
in  H errn  J o h a n n  H o lz e r ,  G a s th a u s  „zum  weißen H a h n "  
in der Dbbfitzerstraße ein B a u e rn b a l l  statt. A nfang  5 Uhr 
nachm it tags .  E in t r i t t  2 K. M u s i k : B e s i t z e r  Kapelle. 
D a s  R e in e r t r ä g n is  fließt der S u p p e n a n s ta l t  in  Zell a n  
der V b b s  zu.

Z i p f e l h a u b e n b a l l .  Faschingsonntag den 2. M ä r z  
veranstaltet die Rauchtischgesellschaft H i lm -K em aten  einen 
Z ip fe lhaub en -B a l l  in den S a a l r ä u m e n  des H errn  Georg 
Litzellachner in H i l m - K e m a t e n .  K ein  K os tü m zw an g .  
A nfang  7 Uhr abends .  E in tr i t t  2 Kronen. M u f i k :  H i lm -  
Krm ali ier  Kapelle. I m  G em ütl ich en : F idele  B auernstube.  
D a s  R e in e r t rä g n is  fließt der S u p p e n a n s ta l t  in R ose na u  zu.
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Leiterfett M n f e t t  
I Maschinenöle
t e i l  Orinöl

Maschinenfett
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i

liefert in bester Qualität 
: zu billigen Preisen :

I
I
I

36141

I

| Alois Lem?,teifü«H |
8  W i e n ,  U l., B rü c R e n g n s s e  I ß ,  T . 3 5 0 2 . 8

dzt. gangbarster Artikel,  offer­
iert den P .  T .  Kaufleuten

R i c h a r d  F ü h r e r
A g en tu r  u nd  K om m ission sgesch äft 3712

S t. Volten, Franristanergasse 4.
Z '

I
I

iDtöis Stein- und M nunDer. 
M -  u J i t lA M n , W W W

* * (O llst ' " 3,56
) t i  b e s te n  T a g e s p r e i s e n

GmoLsg-Aarug
gut erhalten, komplett für kleinere S t a t u r  zu 
verkaufen. Z u  besichtigen bei F r m e  Bieber, 
Hintergasfe 31, von 4 — 6 Uhr. 3709

Meierleute.
Drei Arbeitskräfte, in ollen landwirtschaftlichen 
Arbeiten, sowie in der Vieh- und H aushaltung voll­
kommen vertraut, eventuell auch alle drei melken 
können, wünschen als  selbständige Arbeiter in einer 
Wirtschaft dauernden Posten. Adresse in der Ver­
w altung des B lattes. 3693

Kellner-Lehrling
a u s  gutem H aufe  und  mit guten S c h u l ­
zeugnissen wird  sofort aufgenommen. Qotzi 
I n s ü h r ,  W aid h o fe n  a . d . 9 )b b « .  3677

N eu este  3658

SmchoppaFßle
Platten, Walzen, Nadeln, Zubehör, Re­
paraturen, Umtausch, auch Ankauf, 

nur in der

S p rg c h n iB s c h lB e R fa tir ik  L e o p . K i m p i n k
W ien, VII., K aisers!. 6 5 . Abt. 21. Kutalog amsonet

1. m- ü .
o f fe r ie r t  w a g g o n w e i s e  o b e r  in k le in e r e n  P a r t i e n  3 7 08

Sahgroßhandlung H. Brandl, ZLW LL

? Petroleum *
z

1
I „  „
I  ♦  ♦  I
|  brauchen S i e  nicht bei V erw end un g  meiner nu r  zu Fabr ikspre isen  berechneten §

I K arb id lam pen
1 1  ff. W a n d la m p e ............................................................ Kr. 26'— 1 1 1

I ff. Stehlam pe mit M llch g la srv iin b er ........................ „ 28'—
I  B I ff. Stehlam pe mit S c h ir m ............................................................................ „  3T— „

D ie Verschraubung iß  a u s  Messing, daher nicht rostend.

I  E  Ö  f  1 0  | 2 Kilogramm per Kilogramm . . Kr. S — \

I jeder M e n g e  bei A b n a h m e  von , 50  „ « »  • • » 4 '60 §
I 100 » .. - - .. 4'25 8

ab S t a t i o n  H ilm -K em ate« .  3707 1

|0 . W a a s .  Hilm-Kematen.I

I Leopold Tachauer I
I  W ie n ,  r .  B e z . .  Z b e r e  Z o n a u s t r a ß e  8 3 . B

für mehrjährige S ch lägeru n gen  nach L unz am  S e e  und pu rgsta ll 
gegen guten M o r d lo h n . —  F ü r Unterkunft und gute V erp flegu n g

w ird gesorgt. 3711

Aorstamt GLockgrunb, Bretteben» Post ßuro a. See.

K m M  mit e ltfia . Beleuchtung 
l i i iH t l  sofort zu vermieten. — 

Eberhardplatz Nr. 7, 1. S to * . __  3687

3« Dahsen: ISP* '-“ t w * «
bei W aidhofe» a. b.

in gell a. d. P b b ,  Nr. 17
'A b s .  3690

f ? in s  wurde auf dem Wege von stum fohl
m i l t  -Uli 11 in die Obere S tab t verloren. Abgu- 
geben gegen Belohnung in der Berw. d. Bl. 3686

öeiBe WtoaBT M J C  
6olonro6, GetzrsS unh Minliki
alles beste Q ualität und fast unbenutzt, zu verkaufen. 
Zu sehen M ontag, Mittwoch, F reitag  und S a m s­
tag von 3 Uhr an^Z ell Nr. 15, 1. Stock. 3703

S A m e r
zutauschen. Auskunft in der Den», d. B l. 3706

W  W M  W M l l W U Ä
- -  - 3689

m M
billig zu verkaufen. Z u  besichtigen bei H errn  
K a r l L e i tuer, Schneidermeister, H o h e r M a r d t .

Meierpaar
Selbstarbeiter,  für Kleinere Landwirtschaft 
gesucht. Briefe mit  Ansprüchen unter „U nter-  
cmet", Opponitz o. d. 9 )b b s .  s t m

Schönes, poliertes Bei!
samt Federneinsatz und dazu passendes Nachtkästchen 
sowie eiserne G artenbank zu verkaufen. — I n  be­
sichtigen täglich von 10 bis 12 Uhr mittag« am 

I I I  ettB S tad tp la t) 35, 2. Stock 37JO

»s W W W -W kl
werden gekauft.  Zuschrift: G c h w a m m n ,  
P lenkers traße  N r .  10. 3682

Ein Pferd Mausen
8 J a h r e  a lt ,  P r e i s  per K ilo  Lebendgewicht 
8 Kronen. A u s k  inft in der P e r m .  d. B l .

M tB U W O ttü Ä
halb  statt teueren, jahre langen  K lav ie r ­
unterricht die billigste und  erfolgreichste aller 
M e t h o d e n : die verblüffend einfache o h n e  
j e d e  Vorkenntnisse sofort Ies- und  spiel­
bare Notenschrift R a p id .  F ü r  J u n g  u nd  Alt  
geeignet. Misserfolg ausgeschlossen. K ein  
Unterricht nötig, viele A nerkennungen , von 
Tausenden  bereits gespielt. P ro spek t  8 m i t  
Notenprobe g ra t is .  K o m pl .  Lehrheft 16 K . 
V ersand  durch R a p i d v e r l a g  G .  C a rm im e , 
M a u e r  b . W i e n ,  F i l i a l e :  W ie n ,  IX . ,  N uß -  
dorferstraße 65. 3834

Elektrische Anlegen dir Licht und Kreit
mit e igen en  Krafterzeugern oder im A n sch lü sse  an öffentliche  

Elektrizitätswerke

E le k t r i s c h e  O r ts h e le n c h to n g e n  
S C H E I ß E R  & K W m S E R ,  W IE N  XIIS/2 AS.
V oranschläge kosten los. 3700 LinzerstraBe 16.

D i e  b e s t e  u n d  b i l l i g s t e  A c K f U H C j  !

Helschmühle *asskp*
„ön$sr-6röbenhofer", lenda. Masch.-6es„ A n  VI. ä v

Tüchtige Vertreter sind uns willkom men. 3657
Saufe kleine, mittlere oder große

eventuell mit G asthaus oder Säge [amt Fundus 
und Einrichtung gegen lebenslängliches A lU grbilM  
HUB Wohnrecht für bisherige Besitzer. Schriftliche, 
ausführliche Angebote unter .B arzah lender Land­
w irt 1923“ an die Annoncen-Expedition Eduard 
B raun , Wien, 1. Bez., Stroblgaffe. 3701

E r z e u g u n g , A n k a u f, A  Jjj f “ 5]* g ™  IX  I  fü r B e n z in , R oh ö l
R e p a r a tu r e n  und ! \ / l  I  1  I  I  1  r S  jf™  | \ l  u nd  D a m p fb e tr ie b  
U m ä n d e r u n g  von ' ■ *  ^  ^  2 * e™ . 1 M führt reell und

fachgemäß aus

Motoren-  u. landw.  Masch inenfab r ik  F . & K .  Urban,  Weyer  a .  E.
Niederlage in VaMhofen e. ü. YMs g e g e n le r  Eisenhandlong Nowak. se ie

M agn et', V ergaser, Zündkerzen und K olbenringe ste ts  lagernd.

!Die wirklich praktischesten, vorzüg­
lichsten

iSaloB-KaiHldlampea
I geruchlos, sowie beste G old-B atterien  
I und F euerzeuge direkt zu beziehen. 
jN ur an W iederverkäufer von Fa. Ernst 
I Flenner, Wien ,V., R einp rech tsdo rferstr . 67.

Wkl groBe mmuu
preisw ert zu verkaufen. —  Z u  besichtigen in der

Druckerei W aidhofen  an der Ubbs.
9L-ö. Landes Dersicherungs Anstalten.

l .  Lebens- und Renten-Berstih-rungs.
anstatt

r. BkllNbflbllüeN-Lerstqerunssanftatt 
HNgkl-Berstcheimigsanstan

4. Bikh-Berstcherungsanstatt 3702

5. Unfall- U.^Nftpflilflt-SletntfjetBnBH«
anstatt

W llsserleitnngssEüden - mmmw.
D ersicherungSbeD ingungen günstig . —  P r ä m ie n  b illig . — U n b ed in g te  S ic h e rh e it  Durch Den C h a ra k te r  Der A n s ta lten  a ls  
«öffentliche In s t i tu te -  gebo ten . G lh  brr A n sta lte n :  W ie n ,  I ., L öw elstraste 14 U . 16. P e rso n e n , welche sich im 

A quisitionSD ienste )u  b e tä tig e n  beabsichtigen, belieben ih re  Adresse bekanntzugeben.

r

\i

Gefchästsveränöerung.
E rlau be m ir allen  m einen geehrten K unden, soitne allen ß .  T .  

B e w o h n e r n  v o n  W a iö h o fe n  a. d. 2 )b b s  und U m geb u n g  bekannt­
zugeben, Sah ich ab 1. M är) 19J9 m ein

» e i
i

in d a s  H a u s

E b erharhp lah  % gegenüber Hotel Inführ.
verlegt hab e und ersuche, d a s  mir b ish er entgegengebrachte V e r ­
trauen auch w eiter zu bew ahren. Hochachtend

|  3713 Iran) Baumgartner, Herren nnb Domen- 
Kleidermacher.

I
I
I

18471238



Samstfli kt« 22. 1919. , « » U  » O ,  » e r  9 6 6 $ ” Beite 7.

Edmund piehlinger
S ic h e lm e rb s b e f tte k

Luise pießlinger, geb. Olotter
beehren sich oort ihrer V erm äh l» » »  Nachricht zu geben. S ie  
S t u m m  hat «m 15. F eb ru a r  1919 in  der Serv itenbirche im 

9. B ezirke in  W ie n  stattgesunden.

O pponitz q .  6 .  q ) b b <  M äh risch -S ch ön b erg
im  F eb ru a r 1919. s«#4

R udolf (Zuger 
Luise (Zuger, geb. Zuber

H J e r m ä h l f e .

W a id h o fen  a . B. ly b b s  3ess a. 5. 2 )bb ö
im  F eb ru a r  1919. 3698

n  ” 8  Holzarbeiter wundert Kronen!
• Ä iS e f l  E I  w Ä M l j ^ E r f E  H b  S »  HB *8sSF W b S lreF  ^ 9  Ä  D e la k n r rn a  fflr S tfid tfffllu iif l ru a e la ttk en ^ n  jG\ l in h f e  f f i fn t t th  Äi!m *JR<>m atfn— 9 B o th frn f ttt

uird sofort au sgen om m en .^  Aoskunft In der Verhaltens d. Bl.
B elo h n u n g  für Stückstellung zugelaufenen H unde« . G egend H ilm -K em aten— W aidhosen  
s . d .H b b « . R asie  S p a n ie l ,  Langtzaar, meist m it dunkelb raunen  Flecken, hört au f den N am en  
„ S t r ic k "  oder „S trick e r!" . L ede rh a lsb an d . R u d o l f  D k u n s t e i u e r ,  H ö l l e n s t e i n  a  U b b S .

FL r feie nieten Beweis« herzlicher Teilnahme a-vlStzlich b<» Efolefoens 
unseres (toiiy.pgeltebten^ mrvergstzlichen S a tten , bezw. Vatevs, feea §-emj

Joses Krause
ArrkmrArr t« F«. ®d>r. Nöhlrr 4t Lo. VL-& . t* U-Hter»uk5

sprechen wir Hiemil auf diesem Wege Allen unseren herzlichsten D ank a « .  
Insbesondere danken mir dem Werkmeisteroerein. den Beam ten und Arbeitern 
-e r  F irm a Böhler für die ehrende Begleitung zum Grab«, sowie fftr die 
vielen schönen Kranzspenden.

B ö h l e r w e r k e ,  im Fever 1916.

M arie Krause und Tochter.

F Freiwillige i
Versteigerung.
»  $
H  Aschermittwoch den S. M är; 1QIQ, Q Ahr vormittags. J  
0  gelangen in Frau Aschenbrenners Gasthau« in SeiI | |  
•  <l b. AlbbS verschiedene W ohnnnas Einrichtunas- H  
a  aegenstänbe nte. rnr freiwilligen Versteigerung. *

# ♦  3696 ♦ #

F ü r die vielen  B e w e ise  der innigsten 
T e iln a h m e a n läßlich d es Hinscheiden«  
unseres guten V a te r s  fjorechen- wir 
unseren besten D ank a u s .

^ I n s b e s o n d e r e  danken w ir den ehr­
w ürdigen Schw estern fllrM e  liebevolle  
P f l e g e / dem  Stam m tische, dem  L o s ­
verein Z ehnund den ^„W andervögeln"  
für ^ » ieK ran zsp en d en / der G em ein de­
vertretung [und F euerw ehr, der W ir ts ­
genossenschaft, den M itg lied ern  deö 
Lehrkörpers' der S c h u le  Z e ll und der 
O berrealschulejW aiöhosen, sow ie A llen , 
die sich am  Leichenbegängnisse d es  
teuren V erew igten  beteiligten. 370*

A »  M M  l ü ü

Lederhandlung
Wiener Leberwaren!! ! Schuhleisten!! Ei

und sämtliche Werkzeuge und 
Bedarfsartikel für Schuhmacher. 
Sattler und Riemer. . . . -

Wiener Lederwaren!!
Ämurt söffet, Reife unb Sau-lasche». S tttböifcn, j öoitfoblta nnblifo b ltn  im b  S d l i a ,  P e itsc h e »  a n b  Stöcke. G ch n b rlrm e»  an b  D ö r t l .  W ich se  

P a s t a  In schwor» n nb  b ro n n , M a r s ö t .  L eb erfett. X p p re ta ren  a n b  Lacke. 
_  j n o n d g d  n ab  S c h o n e r . 2 e k « . S a r a ,  Zw irn. S n n tm la b fä b c . G l a n , . * o t - ,  
X n  streich, K leib er-, Wasch nnb X sS re ib b ü rsttu , P ferb ek a r la lsch r»  u sw .

Lederhandschuhe!!
P u ls w ä r m e r ,  X rb rttsm an sch etteu . M a r k t- unb S c h u l ­
taschen, Rucksäcke, P la iv r t e m r »  u s w . ............................
Alechtwaren! Ä - .Ä r e Ä :

K u a r r r u . F ia -r e tte n -  nnb  B rie fta sch en . A tzrarm d än d rr. t n nb  
A b r lr t tr n . R rtsrn eressa lre . M a u tr n r r , S e fc h tn fb le g d , 1 S c h  
B a m e n a ü r te !  » f t » . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ! X nfi

Franz Zekl. Waiöhofen a. S. AbbS. Oberer Gtadtplah S.

4515



6 iite  8. „2? s t e v s »  t  e t  9 6 6 * " T a m r t n g  den 22 . ^ cb r i ic r  191V.

S ^ n n l l F 8 ßiofees Z im m er und  2 
«-i-vvJl. J. Kabinette  mit oder ohne 

Küche a l s  I a h r e r w o h n u n g .  I n n e r e  S t a d t  be­
vorzugt. Offerten mit P . e i s a n g a b e  an M a r i a  
P o h l ,  P o s t  ©stabt, W aidh o fen  a. P .  3639

mittelgroß, wird  zu kaufen gesucht. W ib  
helmine M o l t e r e r ,  Zell 26. 3692IraMliift
gesucht. G u t  Claryhos, P o s t  W a id h o fe n  a / P .

 ___    liiifilHiiÜ

Vielen Dank rß |
=  für die u ns so zahlreich zugekomntenen Glückwunschschreiben W  
=  anläßlich unseres jüngsten Farnilienereignisses. =

I  Wilik SlilMB Am. M  MS LO Ww. ]
^ l l l l l l l i l ! l l l ! l l l l l l l l l l l ! l l l l ! l l i l l l l l l l ! ! ! i l l ! l l l l l l l l l l i l l i l ! ! l l ! i l i i l l l { i ! i l ! l i l l i l l l l l l l ! l l ! ! ! l i l ! l ! E i i l l l l ! i ! ^

t t e l t - t e o r i r a
\yg S ü lio fen  n .  ct. % b s ,  U n te re  S ta d t  3 0 . 

Dom 23. gebraut bis 1. M är;:
6 t e  H n M C R M M  
M l i i l W W »  - - A F U - k t L »

lGüdamerika).
Geöffnet täglich von 5 b is  Vs9 U hr  abend« ,  

an S o n n t a g  den ganzen T a g .

Die Leitung.

m m
Filialen in W ien :

I.W ipplingerstr. 28. - 1. fiärntnerring 1, norm.Beop. ßanger -  I. Stuben* 
ring 14 — I. Stock-im-Lisenplah 2. vorm. Ant. Czjzek — II. P rate rftr. 87
II. Taborstr. 18 — IV. M argaretenstr. 11 — V II. M ariahilferstr. 122 
VIII. Alserstr. 21 — IX. Nuhdorferstr. 10 — X. Favoritenstr. 65 —

X II. M eidlinger Hauptstr. 3 — X VII. Eiterleinplatz 4.

F ilia len :
Bruck a. b. M ur — Budweis — Freudenthal — Göding — Graz 
d a lau  — Klosterneuburg — Ärahau — Krems a. d. D onau — 
Krummau i. B . — Laibach — Lundenburg — M ahrisch-Trübau — 
Neunkirchen — Sternberg — Stocherau — W aidhofen a. d. P b b s  

Wiener-Neustadt.

Allgemeine Dertehrsbant
Filiale Waidhofen a. d. Abbs, Oberer Gtabtplah 33

G esten. Bostsparkassen-Konto 92.474.

Ungar. Postsparkassen-Konto 28.320.

Im eigenen Hause. "W E InLerurd. Telephon N r . 23.
Telegram m e: Derkehrsbank W aibhosen-A dbs.

Z e n t r a l e  W i e n .  A k t i e n k a p i t a l  und R e s e r v e n  L  65,000.000.

Ankauf und Verkauf von W ertpapieren zum Tageskurse.
Erteilung von Auskünften über die günstigste A nlage von 

Kapitalien.
Lose und  Promessen zu allen Ziehungen.
Provisionssrc ie  Ein lösung von  K u p o n s ,  Besorgung  von Kuponbogen , 

von V inku l ie rung en ,  Versicherung gegen Derlosungsverlust ,  Revision verlos- 
barer Effekten.

Belehnung von W ertpapieren zu niedrigen Zinssätzen.
Uebernahme von offenen D ep ots : D ie  Anstalt übern im m t W e r t ­

papiere jeder Art ,  Sparkassebücher, Po lizzen , Dokum ente  in V e rw a h ru n g  und  
V e rw a l tu n g  in ihre fcuer- und  einbruchsicheren Kaffen.

Vermietung von Schrankfächern, die unter eigenem Verschluß der 
P a r t e i  stehen, im Vanrergewölbe der Dank.

Ia h re s m ie te  pro S ch rank  je nach Größe.
Spareinlagen gegen Einlagebücher: 3 %. D ie  Verzinsung be­

ginnt bereits mit nächstem W e rk ta g .  F ü r  a u sw ä r t ig e  Einleger Postsparkassen» 
Erlagscheine zur portofreien Ueberweisung. D ie  Rentensteuer träg t  die Anstalt.

Uebernahme von G eldeinlagen zur bestmöglichen Verzinsung in 
laufender Rechnung. T ä g l i c h e  V e r z i n s u n g ,  d a s  heißt, die Verzinsung 
beginnt bereits m it  dem nächsten W e rk ta g .

Zweck und  V o r te i l  des K o ntokorren ts  der Einleger übergibt der 
B a n k  seine überschüssigen Gelder, Tageslosungen ,  eingegangenen Außenstände, 
K u p o n s ,  Schecks usw. zur Gutschrift und  Verzinsung, wogegen die B a n k  
Z a h lu nge n  a n  den Einleger oder a n  dritte P e rsonen  prom pt leistet. I n f o lg e  
täglicher Verzinsung un d  j ( d e r z e i t i g e n  B e h e b u n g s r e c h t s  können 
Gelder  auf  d i e  k ü r z e s t e  Zeit  z insbringend angelegt werden.

Auf V e r lang en  A usfo lg un g  eines Scheckbuches. D er K o n to - I n h a b e r  
leistet seine größeren Z ah lu n g e n  nicht bar, sondern m it  Scheck, welchen der 
Em pfäng er  bet der B a n k  einkaffiert. P o s t e r l a g s c h e i n e  z u  p o r t o f r e i e n  
E i n z a h l u n g e n  s t e l l e n  w i r  g e r n e  z u r  V e r f ü g u n g .

Einkassierung von W echseln, Ausstellung von  Schecks, A nweisungen 
und  Kreditbriefen auf  alle H a u p t -  und  Nebenplätze des I n -  und  A u s .a n d e s .

Gelbumwechstung, K a u f  und  V e rk a u f  von ausländischen G old -  
und  S ilbe rm ünzen ,  Noten , Schecks, Devisen zu günstigen Kursen.

Erteilung von finaariellen Auskünften kostenlos.
Einzahlungen und Behebungen können vormittags während der Kassastunden von S bis 12 Ahr erfolgen. A n  S on n - und Feiertagen geschloffen. 

Uebernahme von Börsenaufträgen für sämtliche in- und ausländischen Börsen.

X abvteäw ischer A telier
Sergios Faafer

Waidhofen a. d.Y., Oberer Sladfplatz 7.
S p r«6 stund«» oo»  8 t if ir  frflh bi« 5 ä 6r  nnA m ittag« ,

S o  Ä ono- u n d  A rierlag«» ooa  8 H b f fr ü b  6i« 12 Kfcr m ittag«.

Atelier für feinsten künstlichen Zahnersatz
noch neuester amerikanischer M ethode ,  vollkommen schmerz­

los, auch ohne die W u rz e ln  zu entfernen.
Zähne und Gebisse

in  G o ld ,  A lu m in iu m  und  Kautschuk, Stistzühne, G o ld -  
K ronen  und  Brücken (ohne G aum en p la t te ) ,  Regulie r-  

Apparate .
S«Lparatnren, Umarbeitung

schlecht passender Gebisse, sowie A u sfüh run g  aller in d a s  
Fach  einschlägigen Arbeiten.

M ä ß ig e  P r e i l e .
Meine langjährige  T ä t ig ke i t  in  den ersten zahnärztlichen 
Ateliers W i e n s  bürg t  für die geüiegendste und  gewissen­

hafteste A usführung .

Erstes S ä u m e r  scbahuarenhaiis

»W u l!!

I I
Gustav Krelschmar, Unt.Mpliitz 40.

KS0&3 & »& , -
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che.n  g e l i e f e r t . ,  

ALTARE KANZELN 
WEIHWASSERBECKFN
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GRA BD EN K M Ä LER
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Trauerbilder I
für gefallene Krieser sind in der 
Druckerei Waidhofen a. d. M s .  S  
Gesellschaft m, b. H. erhältlich. B

- ü i  die Schnfflettune oemntro.: Rudolf Müller, t. V. Stefan Rößler. Waidhofen a/Pbbr Druck u n d  V e r l a g  s e r  Druckerei W a id h o f e n  a /H bds ,  S e i .  m. b H.
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